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Das Geheimnis des Arien Brothers

Der große Artisten - Sensationsfilm

Ein 2ter Truxa - Erfolg
startet heute !

Nach einer wahren Begebenheit

Hauptdarsteller :

ALBERT MATTERSTOCK • ANNELISE

UHLIG • OTTO WERNICKE - ATTILA

HÖRBIGER - LUC IE HÖFLICH

Regie : CARMINE GALLONE

Mesik : LEO LEUX , dem Komponisten von Truxa

Die Skala - Girls singen und tanzen die neuen Schlager

Noch eine Sensation :

Wir haben die Aufführungsrechte des Boxkampf - Filmes

Sdimdlini — Foord
„ Ein großer Sieger - ein tapferer Gegner “

erworben . Der Verlauf sämtlicher 12 Runden dieses

fairen Kampfes .

70000 Watt Scheinwerferlicht wurden zur Ausleuchtung
verwandt . 6000 Meter Film belichtet . Ein Rekord

des Filmberichtes .

Und die dritte Sensation :

Vier Adys
mit Albine und Angela , dem jüngsten

Nachwuchs am Variete , Glanzleistungen einer

Artistenfamilie .

Heute Premiere 400 600 830

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

.Telephon 24828

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag - und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien , Wice .

Samstag abends

Sonntag

Südsee

unvergeßlich -
deren

übertroffen
Die Kamera

Liebes -
Zart -

Sonder -Aufführungen

zeigen wir

deshalb mehr , sich dieses
unsterbliche Meisterwerk

anzusehen !

geschichte ,
heit nicht
werden kann .

den schönsten und letzten Fil

des großen deutsch . Regisseu
E . W . Murnau +

führt in ein Südsee - Para¬
dies , das jedem unvergeß¬

lich bleiben wird !

Satentrafwuti
in all . Grüßen , sowie Reparaturen

liefert billigst
Anton Fischer , Bliicherstr . 46 .

________ Telephon 22358, ________

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteck fabrikation
Q Weilet * & Co . , Neusasse 26

Elektromagnetische
Spezialbehandlung

73000 begeiftecte Ve/üchee
sahen bisher den Richard Eich berg - Millionen - Film

<8cfähr ! tcf ) e AbenteuerPbanfaftifdje fiusftattung

Gdjtes mfcdjenbaftes Indien ! ‘öramatiltfe Senfationen

THALIA 8 . 304 .00

Besuchen Sie bitte die Nachm . - Vorstellungen

Kulturfilm u . Fox tönende Wochenschau mit Aufnahmen

von der großen Wintersportwoche in Garmisch - Partenkirchen

"

. hjann
Kitty Jantzen • F . v . Dongen

Gust . Diessl , Hans Stüwe , Alex . Galling , Theo Lingen

Der '
2 ( r ] t als Helfer

Gin wertvolles lilachlchlagebuch e Sn der punltietitn Linie ad-
trennen und elnveften. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, tm Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer

Zehrrose

589 Wiesbadener Tagblatt

Zehrrosc , Schmetterlingsflechte , mit dem wissenschaftlichen
Namen Lupus erythematodes bezeichnet , ist eine Hauterkrankung ,
die mit roten , schuppenden Herden im Gesicht einhergeht . Die
Krankheit verlaust in der Regel durchaus chronisch . Im allgemei¬
nen sind die Beschwerden nur ganz gering . Unter leichtem Jucken
und Brennen zeigt sich an ober in der Nähe der Nase ein kleiner ,
nur etwa erbsengroßer , roter Punkt . Ganz allmählich wirb die

Hautveränderung größer . Die Röte breitet sich von der Nasen¬
wurzel über beide Wangen aus , die Form ähnelt Schmetterlmgs -

flügeln . Die scharf begrenzten , roten Flecken im Gesicht sind mit

festhaftcnden weißlichen Schuppen bedeckt . In diesem Stande bleibt
die Krankheit oft jahrelang . Die Schuppen lösen sich nach längerer
Zeit oft ab , die Haut darunter bleibt narbig verändert und

unregelmäßig fleckig .

Samstag Nacht geöffnet
Cafe Schadt
Bleichstraße 32

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
un W esbadener
Tagblatt .

gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Sal u s «I n stit ut o ?
Hfeleph . 27203

Im Beiprogr . d , Kulturfilm „ Röntgenstrahlen

APOLLO ij CAPITOL
hausMo

ZAilAU LEANDER.

WILLY BIRGEL
Ida Wüst

die lebenslustige Schwiegermutter

Ralph Arthur Roberts
Schwiegersohn in 1000 Nöten

wenn du eine

SdinriEgermuiterlmsl
Weitere Hauptdarstellers • -

Suse Graf , Mady Raht , Blondine
Ebinger , Ernst Dumcke, ' Kurt
Vespermann , Erwin Biegel ,
Ewald Wenck , Rolf Weih

Man kommt aus dem Lachen nicht heraus

Die Ursache der Zehrrose ist noch nicht geklart . Sehr ivahr -

scheinlich handelt es sich um eine tuberkulöse Infektion ; denn oft
ist beobachtet worden , daß sich im Röntgenbild auf der Lunge
tuberkulöse Veränderungen zeigten . In ganz seltenen Fällen ließen
sich auch Tuberkelbazillen nachweisen . Neben der Tuberkulose wer¬
den noch andere Ursachen angegeben , so innersekretorische Störun¬

gen , auch Lichteinflüsse .

Für die Behandlung eignen sich am besten ganz milde ,
reizlose Salben . Die Ausivahl überlasse man aber dem Arzte ;
denn gerade bei dieser Hauterkrankung ist es . besonders wichtig ,
die richtigen Salben anzuwenden . Sonnenbestrahlung und scharfe
Salben verschlechtern das Krankheitsbild beträchtlich . Große Wich¬
tigkeit wird der Regelung der Diät beigemessen . — Alles scharf
Gewürzte ist zu meiden , gut ist vegetarische Kost , dazwischen wohl
auch Rohkost Stets sorge man für regelmäßige Darmentleerung ,
damit alle giftigen Stosfwechselerzeugnisie aus dem Körper ent¬
fernt werden . 6

Die Heilung braucht oft sehr lange Zeit , stets neue Nachschübe
sind gar nicht selten . Bei leichten Ausbrüchen kann man ziemlich
sicher mit einer völlig spurlosen Abheilung rechnen , tn schweren
Fällen aber bleiben leicht Narben zurück . Schon aus diesem
Grunde zögere man nicht , den Arzt aufzusuchen und sei lieber
einmal zu vorsichtig , als daß man so lange wartet , bis bleibender
Schaden entsteht .

Gehe rechtzeitig zum Arzt __

A L ERNSTDamit endlich du es erlernst

Kauf
’
Radio und Musik von \

Reparaturen - Antennenbau • Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das grelle Fachgeschäft für Radio und Musik

Unsese Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 .15 . 8 .30 . So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 . 0 .75 . 1.—, 1 .50
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LADENVermietungen

1 Zimmer

Harth '
s Frischhaltepackungen

2 Zimmer

125 g 60

125g 65

Hochgewächs besanders beliebt . 125 a 70

75125 a

Privatmischung 125 g 85 D

3 Zimmer

I Papitalim -SejM

1

4 Zimmer

Vertäute

Privat - MMs «
—

,

■ H

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt 590

bei .

in

Gesunder Schlaf

Ecke Friedrichstraße

i

1444 $

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . leer . Zim .
frei Mauritius -
straße IS , 3 lks .

Möbl . Zim . frei
Albrecktstr .34 .2 r .

Fritz - Reuter -
Straße 4 und

Nerobergstr . 23
Garage zu vm .

Läden und
Eekckäftsräume

suche z. 15 . Fehr ,
oder kväter

Geb . Dame
sucht warm , son .
vreisw . mbl . Z .
mit Küchenhen ..
nabe Kurhaus .

Ana . u . T . 448
an Taabl . - Derl .

Wohnungen
zu vertauschen

Schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .
zu vermieten

Querse ' dstrane 5
Näh , bei Kunze .

eine unter der
eitrige Entzün -
jeder beliebigen
und unbedeutend

versenkb . u .
Schrank -

Son . 3 -Z .- Wohn .
m . Bad z. 1 . 4 . z .
v . Schiersteiner
Straße 27 . 3 r .

Weibenburgstr . 4
4 -Zim .- Wohn .

z . 1 . 4 . zu verm .

Verloren

Gefunden

Garagen . Stall .
Keller

im Hause Marktstraße 26
( bisher Zigarrengeschäft )
sofort zu vermieten .
August Th . Beckhaus
Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

ist schnell gefunden ,
wenn man seine Wün¬

sche der Kleinanzeige
im „ Wiesbadener

Tagblatf 'anvertraut

ge¬
be -
be -

Wegen Umbau

Ladeneinrichtung
billig zu verk .
Sedanstr . 1 . 2 l .

1 Federband -
rolle , 1 Sckrein .-

Wagen
bill . zu verkauf .

Fr . Klaover ,
Dloritzstratzc 3 .

^ ttnblet - Setftofe |

Die Haut über der Zellgewebsentzündung ist entzündlich
rötet , eine ziemlich starke , meist teigige Schwellung macht sich
merkbar . Quälend ? Schmerzen treten auf , meist find die

Einz . Dame
sucht 2 Zimmer
mit Bad . eventl .
Teilwohnung , in
nur gut . Hause .
Bahnhofsnähe .

Ang . 3 .445 T .-B .

Schöne Sbettiae
Maus . m . Kockh .
frei Mauritius -
straße 12 . 1 . St .

Mehrere gebr .
Näbmakck . billig
zu vk . Tb . Bruch
Goetbestr . IS . 2 l

Abaeschl .
2 Zim . u . Kucke .
2 . Etage z. 1 . 3 .
zu verm . Nero -
straße 13 .

Schöne
3 - Zim .-Wobn . ,

Hockvart . . Zu¬
behör . einger .
Bad . sofort oder
svätcr zu verm .
Kaiser - Friedr . -
Ring 39 . P . r .
N . Hausm . Reib

Stollen -

Angebote
- <
Weibliche Personen

K . -Fr . -Rg . 1 . I .
3 -Z .-W . mit gr .
Volk . . Badez . u .
Zuh . z . 1 . 4 . an
ruh . M . zu vm .
Anz . 10 -11 u . 4 -6

M . Mans . , el . L .
u . Of . a . sfrau z .
v , Lehrstr . 33 . P .

Erotze Väumß
für alle Zwecke

verwendbar ,
Lager . Werk¬

stätten . z . 1 . 4 .
1938 sehr vreis -
wert zu verm ,

Ebenken ,
Blumenhaus ,

Luxemburgvlah .
Rernfnr . 23259 .

fein . Von einem Furunkel , von einem Insektenstich , von jeder
kleinen Verletzung aus kann eine . Phlegmone

"
entstehen , wenn

die Ansteckung entsprechend schwer war . Im Gegensatz zum Abszeß ,
der ja auch durch eine Verseuchung entsteht , kriecht die Phlegmone
immer weiter , ohne sich abzukapjeln . Zwischen den einzelnen
Muskelfasern , entlang den Gefäßen , läuft die Entzündung
weiter . Die Zellgewebsentzündung bringt große Gefahren mit

sich . So können wichtige Organe wie Gehirnhäute und Gehirn
durch Uebergreifen vom Gesicht aus in Mitleidenschaft gezogen
werden . Ferner kann es zu einer Allgemeininfektion kommen .

Ideale Mittler der

Privatwirtschaft

sindKleinanzeigen
im „ Wiesbadener

Tagblatt “

Seite 10 . Nr . 29 .

5 - Zim .- Wobn . .
Rüdesheimer

Straße 21 . 2 L .
infolge Todess .
frei . cd . auch als

3 - Zim .- Wobn .
abzug .. da Unter¬
mieterin bleiben
itlöchte . Besichtig ,

jederzeit .

1 Zlm . u . Küche
im Mtb . 1 . St . ,

öeienenitr . 14 .
zu vermieten .

Näh . Helenen -
sir . 16 . Vdh . 1.

An - u . Verkauf

PWscheine
Brillanten

Sckmnck . Silber .
P . Earl .

Hirkcharaben 28 .

Z . . l . o . mbl . . a .
Ber . ik v .Sckarn -
horststr . 46 . 3 I .

Waschtoüette
Marmor . ,.65X
65 em . Schüssel -
weite 48 cm . m .

Abslußventil .
zu verk . Moritz -
straße 26 . Laden .

BdM .-Mädel
verlor Dienstag¬

abend blaues
Leder - Etui mit
Füllfederhalter
Vierfarbenstift

und
Radiergummi .

Abzugeben geg .
Belohnung

An der Ring -
kircke 10 . E .

Laden
zum 1 . 2 . 38

Mädchen
für tagsüber ge¬
sucht Platter

Straße 172 . 2 .

Fixer junger

Bursche
z. Austr . v . War .
( m . Gesch .- Rad )

aeiuckt .
Ehrlich , sauber ,

stadtkundig .
Ang . mit Altor
u . Res . u . 3 . 448
an Tagbl . -Verl .

3n Villa
ob - Herrkckafts -

haus sucht solid ,
älteres Ebevaar

verbill . Wohn .
gegen Hilfeleist .
Ang . u . H . 441
an Tagbl .-Verl .
ob . Tel . 24714 ,

Nöhmaschimn
sehr bill . Gunst .
Teilzahlungen .

S . Böll .
Schwalb . Str . 1

Nähmasch .-
Vertrieb .

orrdl . Frontko . -
Wohn . . 115 Zim .
u . Küche , zu vm .
Ang . u . H . 442
an Tagbl . - Verl .

2 -Zim .- Wohn .
v . iß . Ebevaar
zum 1 . 3 . ges .
Ang . u . 3 . 446
an Tagbl .- Verl .

Schöne

2- 0 . 3-Z . -WD .
v . jg . Eben . sof .
ob . kvät . gesucht .
Preis bis 45/50
RM . Ang . Bitt .
M . 446 T .- Verl .

Unteres
Ztckyktiick

verloren . Park¬
straße . Abzugeb .
geg . Belohn . Zu
erfr . t . T .-V . Fz

Mem
bis 1 ^ Tonne .

Saub . fl .
Hausmädchen

nit g . Zeugn . u .
zockkenntn . gei .

Konditorei
3äger .

Zismarckrina 21

400 bis 500 Mk .
von Privat geg .
ersikl . Sickerh .
u . hohem festen
Einkommen , bei
monatlich . Rück¬
zahl . mit guten
Zinsen gesucht .

Äug . u . M . 445
an Tagbl .- Verl .

Garage
gr . . frei Mainzer
Straße 19 .

Mir weisen 5tellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen aus
Lhiffre -Änzeigen keine '
M r i g i n o l-Zeugniffe
beizufügen . Lingc -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufderRückseite Nome
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Ser Verlag .

steuerfrei , in bestem Zustand .
Glisoma - Werk , Wiesb .- Schierstein

Biebricker Straße .8 .

Laden
für Kolonial -

uachbarten Lymphdrüsen geschwollen und druckempfindlich . Als

Zeichen des Abwehrkampfes des Körpers tritt Fieber auf , das
unter Umständen ziemlich hoch fein kann .

Die Behandlung besteht in den ersten Anfängen in Um¬

schlägen mit Alkohol und einem ruhigstellenden Schienenverband .
Gute Dienste leisten auch ost Salbenumschläge . In den meiften
Fällen genügt das allein aber nicht . Die Behandlung wird ost
chirurgisch sein müssen , worüber selbstverständlich der Arzt zu
entscheiden hat . Neben all diesen örtlichen Maßnahmen kommen
noch andere in Betracht , die eine Stärkung des Körpers gegen die
eingedrungenen Ansteckungskeime zum Ziele haben , wie kräftigende
Kost , Anregung der Herzkraft usw .

Sei jeder irgendwie verdächtigen Entzündung warte man
nicht zu lange : denn eine «Zellgewebsentzündung ist eine schwere
Erkrankung , die schon manchmal , wenn sie nicht rechtzeitig fach¬
gemäß behandelt wurde , den Verlust einer Hand oder eines
Armes oder sonst eines Gliedes zur Folge hatte . Besonders un¬
angenehm sind Seh ne ns che ide up h legmon en an der
Hand , da sie meistens die Versteifung eines oder mehrerer Finger
nach sich ziehen . Vor solchen üblen Folgen bleibt man am besten
verschont , wenn man rechtzeitig zum Arzt geht und nicht erst
alle möglichen Hausmittel versucht .

Loh « rechtzeitig zum Arzt
__

Bei allkt . Dame
sch. m . Z . a . Ber .
zu verm . Kaiker -
Fr .- Ring 10 . 2 .

l - 2-Zimmer -

Mhnung
in ruhißer Lage ,
auck außerhalb ,

zum 15 . 2 . zu
mieten gekuckt .

Ana . u . D . 446
an Tagbl .- Verl .

durch

gute Betten , Bettwaren ,

u . Matratzen von

■ lllllllllllllllllll
Grauer Strick¬

handschuh
verloren . Abzug ,
geg . Belohnung .

• eeeeeeeee

Lehr¬
mädchen

und

fioftäm -

bbgieriboffl
stellt ein

Färberei
Grosch

(hem . Reinigung
Moritzstraßc 10 .

Euterhaltener
Landauer

zu kauf , gekuckt .
Ang . u . D . 448
an Tagbl . - Verl .

Schokoladen-

Konfitürsn-

Geschäft
In

guter Lage
zu kaufen

gesucht .

Immobilien -

Verkehrs - Ges,
Wilhelmstr . 9

( Alleeseite )
Ruf 26550

Ml . Milchen
das auck locken
kann , tagsüber

sofort gekuckt .
Adr . T .- Vl . Fu

Zellgewebsentzündung ( Phlegmone ) .

Unter Zellgewebsentzündung versteht man
Haut im Unterhautzellgewebe fortschreitende
düng . Diese Zellgewebsentzündung kann an
Körperstelle auftreten , ihre U r s a ch e ganz klein

raioHs -

Mtieö
gut eingerichtet ,

im Kursierte ! .
für 8000 Mk . zu
verkaufen . Näh .

Wulf . Makler .
Mozartstr . 6 .

Sunac

Wserhunde
billig zu verk .

Belte .
Gr , Burgstr . 9 .
■leg . Damen -

Apache - Anzug
Maßarbeit .

42 — 44 . zu verk .
Simmersback .

Wilhelmstr . 56 ,
Eartenh . 3 lks .

Hermes
Ecke Hellmund - ,

Bertramstraße .
Ehestandsdarleh .

Wo ?
kaufe ich gute

billige

Möbel

Mühl . Mauk , zu
vm . Riederwald -
straße 6 . 2 lks .
Möbl . Mansarde

mit Kockofen
zu verm . Rhein¬
straße 54 .

2 Zim .. Küche ,
in Villa Amsel -
bera sof . an einz .
Dame zu verm .
Näheres Büro

Dr . 3ooy ,
Bahnhosstr . 21 .

tüchtiges

lüEiHämnen
das kochen kann ,
kür 3 -4 - PerIon .-
Haushalt . Gute
Emvf . erwünickt .
Vorstellen nur
Samstag oder

Sonntag
W . - Biebrick ,
Hindenburg -

allee 169 .
Teleohon 60412 .

Soll s ein guter Kaffee (ein
, |

kaufe Itets beiXarth ihn ein ! i

MvsmäWen
IM l . vom Ld . .
. Eekckäftsbaus -

halt gesucht
Platter Str 172
seeeeeeeee

Tückt . zuverl .
ü ^ jWödüien
v.' suckt Kirck -
wiie 44 . 1 .

gern . Waren , in
bester Lage aus
b . Lande . Nähe
Wiesb . . zu ver¬
mieten . Ang . u .
M . 443 an T .-V .

Pcns .-Wwe . s. i .
Südv . 1 gr . oder
2 kl . Zim . mit
Kiicke . auck Teil¬
wohn . . Part . ob .
1 . St ., z . 1 . 3 . 38 .
Ang . u . T . 446
an Tagbl .- Verl .

Sielt . Ebevaar
kuckt 2- Zimmer -
Wohnung . Nähe
Rheinstraße ob .

Bahnhofstraße .
Ang . u . W . 447
an Tagbl .- Verl .

I HauspMiial |
Sielt , zuverl .

Winterm
sofort aesuckt .

. Sckecl .
öerberftr . 15 , 2 .
Zuverläss . ehrl .

$ tilö (Din
:ür mittl . Rest .-
Betrieb z. 15 . 2 .
?b . 1 . 3 . gekuckt ,
übr . i . T .- V . Fx

Kiosk
3X4 m . mod . . auseinander¬
nehmbar . sowie der daneben¬
steh . Ausstellungskiosk wegen
Erricktung von Läden günst .

zu verkaufen .
Mein Zigarrengekckäft als
solches bleibt an derselben

Stelle bestehen .
Willy Sckreeb _

Taunusstratze 1 ( Berl . voll .

Schön möbl .
Mansarde

m Lickt u . Ofen
sofort zu verm .
Bismarckring 11

1 , St . links .
Gut möbl . Zim .
z. v . Dotzheimcr
Straße 28 , Part .

Haushaltmischung .

Perlmischung ......

Beamtenwitwe
s. i . g . H . leer .
Zim .. mögl . fl .
W . u . ansckl . kl .
Ncbenr . Zcntr .
ob . Nähe . Ang .
erb . u . B . 447
an Tagbl .- Verl .
imiuno

Möbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Möbl . Mank . m .
Kockofen a . Hrn .
zu vm . Sckarn -
horststr . 40 . 1 l .
Kl . mbl . Mk . o .
Ofen 2 .80 d . W .
zu vm . Sckwalb .
Straße 47 , 2 r .

Dauermieterin
findet gemütlich .
Heim mit oder
oh . Pension bill .
Taunusstraßc 18

Vdh . 2 . Etage .
Gut möbl . Zim .
in Einzelhaush . ,
en . Kückenben . .
zu vm . Taunus -
straßc 31 . 3 .
MMMCM »
Gut mbl . Dovv .-
auck Einzel,im .

frei Taunus -
straße 44 . 3 lks .

Taukcke
meine 1 -Zim .-
Frontsp .-Wohn .

19 Mark , gegen
3 - Zim .- Wohn .

Z .- Heiz ., Mans . ,
fl . warm . Wass . .
70 .— . bis 2 . Et .
Ang . u . L . 445
an Tagbl .- Verl .
Taukcke m . sonn .

2 - Zim .- Wohn .
Pbilivvsbergstr . .
geg . 1— 1 ^ -Z .-

Wohnung . auck
Gartenhaus .

Ang . u . W . 446
an Tagbl .-Verl .

Nähmaschine « .
Bügelofen

zu kauf , gekuckt .
Ang . u . M . 448
an Tagbl . -Verl .
nnmn »

sitimto
in einwandfrei .
Zustand geg . bar
ju kauf , gekuckt .
Ang . u . B . 448
"AÄÄ

Kaufe gute Ge¬
mälde . Bücher .

Overngläker
Briefmarken

Zinn - und
Aufftellkachen .

3 . Zimmermann
Taunusstr . 28 , 2

Guterhaltenes
Koffer -

grammovhon
zu kauf , gekuckt .

Fritz Bevll .
Wilhelmstr . 20 .

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit Kenutn . in
vegetarischer u .

Diätkücke für
kleinen modern .
Haushalt ( einz .
Herr ) gesucht .
Ang . u . D . 447
an Tagbl ^ Vcrl .

W ehrliches

WM
welches verk . in
jeder Hausarbeit
ist und locken

kann , gesuckt
Walkmühltal -

anlagc 34 .
links d . Albreckt -

Dürer -Anlage .

Sonn . m . 3 . fr .
Herderstr . 13,2 r .
Sch . möbl . Zim .
dauernd o . vor¬
übergeh . Herrn -
gartenstr . 4 , 1 .

fast neu , verk .
auck gegen Teil¬
zahlung . Angeb .
unter U . 445 an
Tagbl .- Verl .
Kinderwag . für
16 RM . zu verk .
Blückervlatz 5 ,
1 t . V . 2 - 4 Uhr

vermieten . Näh .
Bleichstr . 28 . P .

Bismarckring 6 ,
leere Mf . in . Of .
z . v . N . 1 . St . I .
Leeres Zimmer ,
in gutem Hause ,
zu vm Eltviller
Straße 17 , 1 lks .
L . kev . Parterre¬
zimmer au ein ».
Pers , zu verm .
obere Hermann -
straße 19 . Part .
MMMMM
Zim .. leer ober
möbl . . zu verm .
Hockstr . 10 . 1 .
• WHMM «

Guterh . .
Smoking -Anzug
Größe 50/52 . im
Auftr . zu kauf ,
gesuckt . Vetter ,
Waterloostr .5,1 l .

Projektions -
Avvarat

zu kauf , gekuckt .
Ang . mit Preis
B . 446 T .- Berl .

Bienen
m . Kavakmatr . .
llnterb . und g .
Oberbett ganz b .
zu verkauf . Aar -
str . 58 . P . An -
zuschcn 9 -3 Uhr ,

Chaiselongue
billig zu verk .

Sungmonn .
Mickelsb .26 . H . 1

W . Küche .
g . erb . , zu verk .

Korkhaus .
Friedrickstr . 50,2

Ein i . Kocken u .
Hausarb . erfahr ,

kinderliebes
Mädchen

rn . guten Zeugn .
gesuckt Gustav -
Frevtag -Str , 18

3g . Mädchen
m . guten Zeugn .
z . 1 . März nach

Berlin gestickt .
Vorzust . Wiesb . .
Bahnhofstr . 44 . 3

swiinwr
neueste Modelle ,
v . 370 RM . on .

W . Koller .
Sckreinermstr . .

jetzt :
Hermannktr . 5 .
Ebestandsdarl .

Große Auswahl

MMMMM

öchiaszinnner
Eicke m . Rußb . ,

375 , 410 RM .

Küchen
ttat .- lasiert , mit
Büfett , 160 cm
breit , m . Tisch .

2 Stühlen
138 . 168 RM . bei

Mel - Büscher
Kleine

Kirchgasse 4
a .Mauritiusvlatz
Darlehcnskckeine
MM « MM »

2 at . Nähmakck .
25 u . 35 Mk . vk .
Lumb . Friedrick -
straße 29 . 1 r .
Herd und Ofen ,
gut erb . , bill . zu
verk . Bismarck -
rinn 28 . Kaus .

N SM
vens . Direktor .

lucht 3/4 = bis
4 - Zim . - Wobn .

m . allem Komf . ,
in bester Wohn¬
lage . Angeb . u .
E . 447 an T .-V ,
4 - Z .- Wobn . mit
Zub . , b . 85 .— . z.
1 . 4 . ges . Prcis -
ana . L . 447 T .- V .

Berufstätiger
( Dauermieter )

sucht sofort
ein gut möbl .

heizbares W .
Nähe Wilhelm -

straße . Preis -
ang . u . A . 464
an Tagbl .- Verl .

Zu verkaufen

Buick ■ Cabriolet

W , l
möbl . Zim . z . v .
Dotzh .Str . 18 . 2l .
mbl . Zim . 4 M .
Dotzb . Str .43 .P . r .
sonn , m . Z . z . v .

Nerostr . 20,1
a . Kockbruiinen .
gut möbl . Zim .
vreisw . zu vm .
Oranienstr . 44 , 1
gut mbl . Z . z . v .

Sonnenberger
Straße 52 a , P .
Wobnscklafzim .

sep . m . Bad . Z .-
H . . Gar , sof . z . v .
Webergafie 21 . 2
Zim .. 1 u . 2 B .

„ rau
oder Mädcken

f . einige Stund ,
vormitt , gesucht

Herrngarten -
straße 10 . 1 .

Saub . ehrliche
Morgenfrau

gesucht
Nerotal 2 1 . St .
Saub . ölt . Putz¬
frau 2X die W .
2 St6 . gesuckt

Herrngartcn -
straße 11 . 1 .
2X sckellen .

Mtr - 3,11 .
4 - Zim .-Wohn . .

Sonnenseite , z.
1 . 4 . 38 zu nenn .
Zu erfr . 1 . St . l .

Gut mbl . Wohn -
kcklafz . mit 1 b .
2 Betten , eventl .
Badben . . zu vm .
Mansarde gegen
ctm . Sausarbeit .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Fy
Gemütl . Dauerh .
f . 1 — 2 Dam . ob .
örn . b . kl . nett .
Fam . Angeb . u .
U . 424 an T .- V .

Dr . vhil .
erf . Lehrkraft ,

ert . gründl .
Rackbilse

in Lat .. Franz ,
u . a . Fäckcrn

zu mätz . Preis .
Ang . n . K . 447
an Tagbl .- Verl .

Rackhilfe
( gründlich ) , in

Engi .. Frz . . Lat .
. Deutsch . Math ,
usw . 50 Pf . Ang .
M . 449 T .- Verl .
MMMMM
Sehe Hausauf¬

gaben nach für
30 Pf . Ang . unt .
E . 446 T .- Verl .
MMMMM
Wer gibt jung .

Mann
lluterrickt i . Ee -

kcllkckmftstanz ?
Angabe v . Pr . .

Zeit und Ort .
Ang . u . L . 448
an Tagbl . -Verl .

4 .90

Preise ohne (Aas

Ring 30

. 2 . 20
2 .80
3 .10

Verschnitt
Weinbrand1
Bototern .
Hausmarke
Edelbrand
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In ganzer Stange

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

Harth
OOTTO FIEDLER SCHLEIFEREI

MORITZSTR . 7 • 1 . HOF RECHTS
SCHMITT , BÄCKEREI

Wk ? Sämtliche Spezialbrote

® WEINHANDLUNGJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

Bronchialtee

Sag &tatt - ttnzdgen sind billig und erfolgreich

(M Tlorllzstraße

Stoffknöpfe

hilft haushaltenHarth

(PUssee ^ßhocn

H

Wer glaubt diesen Unsinn ?

Anzeigen - Abteilung
Wiesbadener Tagblatt

Verlobte

erhalten
kostenlos

von uns völlig

ohne eine Ver¬
pflichtung zu
übernehmenein

ausWiesbaden,
sowie seiner
näheren und
weiteren Um¬
gebung

Wiesbaden , Leipzig , Wolfenbüttel , Braunschweig ,
Ozombutu , Gaschwitz , den 3 . Februar 1938 .

Frankfurt a . M ., Wiesbaden , den 3 . Februar 1938 .

Güntersburg -Allee 16a

Die Beerdigung findet nicht wie in gest¬
riger Anzeige in Wiesbaden statt , sondern
in seiner Heimat Wiesentheid ( Utfr .) . Das

Exequienamt ist Samstag vormittag 8 Uhr in
der St .- Elisabeth - Kirche .Ein vernünftiger Mensch jedenfalls

nicht : denn der sieht ganz deutlich , daß es

sich hier um eine Kugel und nicht um ein Vier¬

eck handelt !

Und genau so „schwarz auf weiß " erkennt man

auch die Wahrheit oder Unwahrheit eines An -

zeigen -Angebotes - Anzeigenlügen haben die

allerkürzesten Beine ! Wer keine guten Waren

führt , dem sei der Rat gegeben , lieber nicht zu

inserieren !

Das ist die Anzeigen -Garaniie für den Käufer :

Wer dauernd seine Ankündigungen in das helle

Licht der öffentlichen Kritik rückt , der muß

Höchstleistungen bieten - dem Dauerinseren -

k ien kann man volles Vertrauen schenken l w

l . SCHELLENBERG ’SC rfE

HOFBUCHDRUCKEREI

TAGBLATT - HAUS e LANGGASSE 21

AUS
PERSONAL

MMHHH

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

eeeeeeeeee

Die Beerdigung findet am Samstag , den 5 . d . M „ vormittags 10 % Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Fett i . T .

. . 500 g 48

. . 125 g 13

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

öterbmlle in Wiesbaden .
Elly Serke . 23 Jahre , Stufen »

Kraße 26 . ,
Elisabeth Siegel , geb . Schlepper ,

61 Jahre . Platter Straße 43 .
Tberese Schmidt , geb . Ackermann ,

Wwe . . 69 Jahre . Adelheidstr . 87
Anton Schmitt , 48 Jahre , Zieten -

rina 17 .
Elisabeth Bauer , 20 Jahre , Wies -

baden - Biebrich .

afF Haus - und Küchengeräte
MORITZ - UND GERICHTSSTR .

spielen in der Mode eine
große Rolle . Ich fertige
dieselben aus Ihren Stoffen
in vielen Größen und
verschiedenen Formen .

Wiesbaden - Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pir . Dietz .

11 .15 Kindergottesdienst . Pfr . Albert .
Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst .

Pfr . Albert .
Gemeindehaus Waldftraße . 10 .00 Hauptgottes¬

dienst , Vikar Krüner . 11 . 15 Kindergottesdienst ,
Vikar Krüner .

Vorgestern verschied sawft und unerwartet nach kurzem Leiden unser

hoffnungsvoller lieber Sohn , Bruder und Neffe

Betriebsführer u . Gefolgschaft
des Friseurgeschäftes u . Parfümerie

Ferdinand Sax .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1938 .

Kirchliche Anzeigen .

Eoangelische Kirche .

Samstag , den 5 . Februar 1938 .

Vergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pir . Fries .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr . Hahn .

W . - Dotzbeim . 10 .00 Gottesdienst . Psarrverw .
Wasum . 11 .00 Kindergottesdienst .

W . -Bierstadt . 10 .00 Gottesdienst , Psr . Steubing .
11 .00 Kindergottesdienst .

W . -Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst . Psarrverw .
Kahl . 11 .00 Kindergottesdienst .

W . - Rambach . 10 .00 Gottesdienst . Psr . Tschäschke .
11 .00 Kindergottesdienst .

W . - Jgstadt . 10 .00 Gottesdienst . Dekan Wick .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .- Erbenbeim . 10 .00 Gottesdienst , Psr . Hahn .
11 .00 Kindergottesdienst .

Hierdurch die traurige Mitteilung , daß
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Herr Anton Schmitt
am 2 . Februar sanft verschieden ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Bauer .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1938 .

Karl Hohlwein , cand . phil . - nat .

lMSstMieN VW
bester Ausstattung, in unserem Druckerei - Kontor
ausgehändigt gegen genaue Angabevon Nameund
Stand, sowie Wohnung von Braut und Bräutigam.

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen • MORITZSTR . 15

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergoiderei , Rahmen -Kunstwerkstätte il Moritzstr . 54

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬

waren , Zeitschriften • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

Schönheit \
■ durch 1

[ Marylan - Crtme
Dose 2 . 03 RM .

W Stets frisch vorrätig . j

\ Bette /^ ^ ^ tAichelsberg 6

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

Donnerstag nacht wurde unsere Arbeitskameradin

Elly Merke
von ihrer schweren Krankheit durch den Tod erlöst .

Wir verlieren in ihr eine fleißige , treue und muster¬

gültige Arbeitskameradin . Als solche werden wir ihr ein
ehrendes Andenken bewahren .

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 „ Wenn du eine Schwiegermutter hast "

Käse 20 %

im Alfer von 22 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Walter Hohlwein u . Frau Alice Hohlwein ,

geb . Rühle .

Sonntag , den 6 . Februar 1938 .

Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . „Psr .
Rumps . 10 .00 Hauptgottesdienst . Psr . Borngasser .
11 .30 Kindergottesdienst . Platter Straße 2 . 17 .00
Gottesdienst . Psr . Rumps .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Psr . Fries .
10 .00 Hauptgottesdienst ( Beichte , heil . Abendmahl ) ,
Psarrverw . Brück . 11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Dekan
Mulot . 10 .00 Hauptgottesdienst . Psr . Merten . 11 .30
Kindergottesdienst . 17 .00 Gottesdienst , Dekan Mulot .

Lutherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Psarr¬
verw . Jiingel . 10 .00 Hauptgottesdienst , Psr . Bars .
11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00 Gottesdienst , Psarr¬
verw . Angel .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst . Psr .
Fernges . 11 .30 Kindergottesdienst .

Paulinenstist . 10 .00 Gottesdienst . Gen .- Suv .
i . R . D . Schöttler . 11 .30 Kindergottesdienst .

Solange Vorrat !

Limburger
rtjty ■

/ Ts »

/ | Lj ]
1-Mon. h -Pekg. 1 RM. • M.Woäw >.Pckg. 3 RM.
mH enkbich -etee . T. »e*«ndo » . Z» habmt:

In Apotheken und Drogerien .

Wiesbaden , East Orange - New Jersey , Berlin , Magdeburg ,
Hamburg , den 4 . Februar 1938 .

Die Beerdigung hat in der Stille stattgefunden .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben Entschlafenen , des

Die Einäscherung ist auf Wunsch der Entschlafenen
in aller Stille erfolgt .

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Anna Hirschhausen , geb . Köhler

und Kinder .

Emmy Köhn , geb . Ehrhardt

Marie Muller , geb . Ehrhardt

Clara Zickerick , geb . Ehrhardt

Walter Ehrhardt u . Frau
Marie , geb . Schäfer

Dr . Adolf Ehrhardt u . Frau
Mathilde , geb . Planfier

Charlotte Göttert .

Kaufmanns

Heinrich Hirschhausen

Elisabeth Ehrhardt
geb . Mahr

im 86 . Lebensjahr , rührend betreut und gepflegt von ihrer

freuen Gefährtin durch 34 Jahre .

Am Sonntag , den 30 . Januar erlöste nach langen Leiden

sanfter Tod unsere liebe Mutter , Großmutter und

Urgroßmutter

rotbraun - Mt

™

6 « larMrahe
6

Ferner zu haben bei
Drogerie Machenheimer ,

Bismarckring
Schloß - Drogerie Siebert

Marktstratze 9 .
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flbfafjttslauf im Wetdenfeljei Canti

26868

Mauritiusstr . 1
Marktstraße 12

in ganz großer

Auswahl und

immer sehr billig

Ehestandsdarlehen

und Bed.- Scheine

Kaffeemühlen I.50

Wandmühlen 2.50

Reibmaschinen 195

Brotschneide¬

maschinen . 3 .35

Brikatträger - .95

Bleiben die

Uhren

stehen
Elir in die

Saalgasse 10
Mützen , Girlanden

Scharzartikel

Orden M

Mollath

Schulberg

Anton Müller

Uhren - u . Gold¬
waren - Reparat .

in eigener
Werkstätte

W . Kurt Koitier
Wilhelmstr . 4

Salon

Figaro

finden Sie unter

Achenbach&Arnet

Sette ML Kt . 2R .

zwei Sekunden Abstand den
Minuten siegenden E r n s ,
jungen beider Klassen gingen über ein Teilstück der Kreuz¬
eck- Standardstrecke , die übrigen Klassen benutzten die soge¬
nannte Damenabfahrt . Beide Strecken wiesen sechs Tore

auf , die Anforderungen waren hochgestellt , so daß es reich¬
lich Stürze gab .

notwendig geworden . Die körperlich stärkere Berliner Mann¬

schaft schlug die Westfalen mit 3 :0 und sicherte sich damit den

Eruppenfieg . Die vier Eruppensieger sind nun : Berlin ,
Bayr . Ostmark , Hochland und Ostland .

Radio ?
Illllllllllllllllllllllllllllllllill

geh
’ zum

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Entscheidungen im Eisstadion .

Im Olympia - Eisstadion wurde der Dreikampf der Eis¬

schnelläufer beider Klassen abgeschlossen . 2m 3000 - Meter -

Lauf der Älteren wurde der führende Molker nur Vierter ,
aber in der Gesamtraertung war sein Vorsprung groß genug ,
um ihn dennoch zum Sieger des Dreikampfes werden zu
lassen . Der Westfale Köhler behauptete sich in der Klasse 2

Lurch seinen ersten Platz über 1500 Meter und wurde damit

ebenfalls Dreikampfsieger . — Der BLM . begann das Kunst¬
laufen mit den Ausicheidungsübungen der Pflicht . Von den
45 Mädels bestanden neun diese Prüfung nicht , so daß noch
36 zur Kür zugelassen werden konnten .

Berlin Eruppensieger im Eishockey .

Bei den Eishockeykämpfen der HI . war in der Gruppe A

ein Entscheidungsspiel zur Ermittlung des Gruppensiegers

zwischen den Gebietsmannschaften von Berlin und Westfalen

Aus Gau und Bezirk .

In den fünf Handballgauen Südüeutschlands gab es

bei den Meisterschaftsspielen des Sonntags einige Über¬

raschungen . So verloren die beiden Tabellenführer der

Gaue Württemberg und Hessen , TV . Urach und Tuspo
Bettenhausen . 3n Hessen unterlagen sogar sämtliche vier ,
an der Spitze der Tabelle liegenden Vereine , während sich
die „ Schlußlichter

" in den einzelnen Gauen fast durchweg

gut behaupten konnten .
Weiterhin überlegen ist der Spitzenreiter des Gaues

Südwest , DRL . Haßloch , der auch sein sonntägliches

Meisterschaftstreffen gegen Viktoria Griesheim ganz ein¬

deutig 9 :4 ( 5 : 1 ) gewann .
Im Gau Baden ist der Meister SV . Waldhos werter

ohne Niederlage .

Mit wem bekommt cs Bezirksmeister SBW . zu tun ?

Auch in den anderen Abteilungen der rheinhessischen

Bezirksklasse haben sich die Reihen soweit gelichtet , daß mit

ziemlicher Sicherheit gesagt werden kann , welche Gegner

Klosettstühle ,

Bettische
sowie alle

Krankenmöbel

in reicher

Auswahl

AdolphJoQst
Kranzplatz 1,i . Eck

Kalasiris
Niederlage :

Webergasse 3

Der Nachwuchs hat das Wort .

Während einer Spielpause im Eisstadion in Garmisch -Partenkirchen , wo die Eishockeykämpfe der H 3 . im Rah men

der Reichs - Wintersportkämpfe der deutschen Jugend stattfinden .
__________________

( Weltbild , K .)

Wit
(Staats - u . Wohl¬

fahrtslotterie )

Staat ). Lotterie -
Einnahme

E . KERN
Adelheidstr 28 ,
Ecke Adolfsallee

Ruf

24231

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich nrlü -

gerten SpreizfuB-

einlagen

Für Fülle Fuchs
letzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Schulz ( Haarscharf ) 1641 Holz : 3 . Fr . Weber ( DKE 1900 )

1618 ; 4 . A . Großmann ( Neunerstolz ) lb07 ; 5 . Eg . Damm

( KSK . 1919/24 ) 1589 ; 6 . A . Klotz ( Vierstady 1587 ; 7 . A .

Marx ( KSK . 1919/24 ) 1587 ; 8 . H . Debus ( Catena ) 1576 ;

9 . L . Mayer ( Bierstadt ) 1576 ; 10 . R . Scherer ( Catena ) 1574 .

Aus vorgenannten 10 Mann wird die aus 6 Startern

bestehende Stadtmannschaft für den Kreis¬

kampf herausgezogen . Die Meisterwürde trugen von Vor¬

genannten Meyer , Schulz , Großmann , während Weber seit

15 Jahren der Stadtmannschaft angehört . Die beiden

Meister haben Startberechtigung zu den Eaukämpsen . Die

Starter des Polizei - SV . konntest annehmbare Resultate er¬

zielen . Die Besten waren : Arnold 1462 , M . Hoffmann
1455 , Kaus 1446 , Wahn 1435 , Glock 1417 Holz .

W . Reifenberger ( Rheingold ) mit 1601 Holz
Altherren - Meister .

Die Altherren ( über 60 Jahre ) warfen drei Gänge mit

je 100 Kugeln . Hier bewies der 72jährige Eau - Bohlen -

meister seine große Erfahrung im Kampfkegeln , denn er

hatte sich mit zwei Gängen einen großen Vorsprung gesichert ,
im Endkampf warf er 526 Holz und konnte somit insgesamt
1601 Holz erzielen und damit den Meistertitel sichern vor

dem vorjährigen Sieger A . Kraft ( Catena ) , der im End¬

kampf 532 Holz erreichte ( insgesamt 1545 Holz ) . Dritter

mit 1511 Holz wurde Heller , der mit 536 Holz tm Endkampf

Bester war .

Vorschau ( Klubkämpfe der Ligaklaffe ) : Mars I —

DKE . 1900 I ; Bierstadt — Catena H ; Rheingold —

Neunerstolz H ; DKE . 1900 I — Bierstadt ; Taunus I —

Catena H ; Mars I — Neunerftolz XL — A - Klasse :

Haarscharf — Neunerstolz IH ; DKE . 1900 H — Pol .- SV . II ;
Catena IH — Neunerstolz in ; Taunus m -- DKE .

1900 H ; Haarscharf — Taunus n .

Wiesbadener Sdjadjmeifterfifjaft .

Menz in großer Fahrt .

Das war wieder einmal so recht eine Partie nach dem

Herzen der zahlreichen Kiebitze , die am vergangenen Spiel¬
abend die Tische der einzelnen Kämpfe säumten . Gedränge

Deutschlands Sieben gegen 3 Nationen .

Das Berliner Turnier am kommenden Samstag und

Sonntag in der Deutschlandhalle ist etwas Neues . Es ist
das erste Mal , daß die besten Handball - Nationen
der Welt sich in einem Hallenturnier gegenüberstehen , um

hier ihren Meister zu suchen . Deutschland , das im Feld¬
handball bahnbrechend gewirkt hat und Lehrmeister der

ganzen Welt gewesen ist und heute noch ist , übernimmt mit

dieser Veranstaltung auch die Führung im Spiel in der

Halle .
Wie die Aussichten Deutschlands auf einen Endsieg

sind ? Das kann man nicht voraussagen , da sich die Natio¬

nalmannschaften der vier an dem Turnier beteiligten
Länder Deutschland , S st erreich , Schweden und
Dänemark noch nicht gegenüberstanden . Am stärksten ist
bisher der Hallenspielverkehr zwischen den beiden nordischen
Vertretern — Schweden und Dänemark — gewesen ; aber

auch Österreich kennt die Spielstärke unserer Eäste aus dem
Norden besser als wir , da bereits mehrere österreichische
Handball - Mannschaften an Hallenturnieren in Stockholm
und Kopenhagen teilgenommen haben , während von deut¬

scher Seite aus nur die beiden Berliner Vereine DBV . und

Bewag je einmal in Kopenhagen spielten .

Die Dänen schicken als Vertreter die Vereinsmannschaft

„ Ajax
"

Kopenhagen , die gleiche Mannschaft , die

Bewag im Endspiel des Kopenhagener Turniers überlegen
11 :3 abfertigte . Schweden und Österreich treten mit kombi¬
nierten Mannschaften an . Alle drei Gegner Deutschlands

sind als sehr stark zu betrachten und Deutschlands Mann¬

schaft wird in jedem Spiel schwer zu kämpfen haben , wenn

sie , genau wie im Feldhandball , so auch in der Halle die

„ Nummer 1 " in der Weltrangliste behaupten will . Den

Endsieg des Turniers und damit den ersten Weltmeistertitel
im Hallenhandball wird die Mannschaft erringen , die in

ihren Reihen am gleichmäßigsten besetzt ist und wirklich als

„ Mannschaft
"

spielt !

Die deutsche Streitmacht

ist jetzt ebenfalls bekannt . 14 Spieler stehen bereit . Es

sind die Torhüter Schmidt ( Forst ) und Herbolzheimer
( Stuttgart ) , die Abwehrspieler Schauer ( Hamburg ) , Keiter

( Berlin ) , Mahnkopf ( Frankfurt - Rödelheim ) , W . Hömke
und Lubeno ( beide Berlin ) , sowie die Stürmer Steininger
( Berlin ) , Ortmann ( Breslau ) , Theilig ( Hamburg ) , Woc -

zinski ( Berlin ) , Brüntgens (Lintfort ) , Obermark ( Frank¬

furt a . M .) und Zimmermann ( Mannheim -Waldhof ) .

Zum ersten Spiel , in dem am Samstag Dänemark
der Gegner ist , wurde folgende Sieben aufgeboten :

Schmidt
Schauer Keiter

Mahnkopf
Steininger Theilig Ortmann .

Der zweite Sturm wird aus Woczinski , Brüntgens und
Obermark bestehen .

Schwarzwälder , die zusammen mit den Hochländern in der

gleichen Klasse starteten und ausgezeichnet abschnitten . So

belegte der Schlesier Georg Kohl in der Klaffe 1 mit nur
' ' 1 ‘

en zweiten Platz hinter dem in 5 :28
st Lang ( Hochland ) . Die Hitler -

fluf den Kegelbahnen .

Endkampf um die Asphaltmcisterschaft .

A . Meyer ( Catena ) mit 1 Holz Vorsprung vor K . Schulz .

Nachdem zwei Gänge mit je 100 Kugeln vorangegangen
waren , fand der Endkampf mit 200 Kugeln ( je 100 in die

Vollen und auf Abräumen ) im Kegelsporthaus statt . Die

20 Vesten zeigten starke Kämpfe , nur wenigen war es ver¬

gönnt , die 800 - Holzgrenze zu überbieten : A . Meyer ( Catena )
829 , Klotz - Vierstadt 819 , K . Schulz ( Haarscharf ) 816 , Fr .
Weber ( DKE .) 807 , K . Seip ( Taunus ) 800 Holz . Mit

100 Kugeln auf Abräumen erzielten die besten Ergebnisse :

Klotz - Bierstadt 281 , K . Schulz ( Haarscharf ) 276 , H . Jung
( Taunus ) 273 , K . Seip ( Taunus ) 267 , A . Meyer ( Catena )
266 , Fr . Holl ( Rheingolö ) 263 , A . Barth ( Catena ) 261 ,
Scholl ( Neunerftolz ) 259 , L . Mayer - Bierstadt 257 Holz . Im

Endkampf konnte der führende Marx seine Position nicht

behaupten , denn schlechter Kegelschlag warf ihn zurück , er ist
aber doch bei den Besten . Fr . Weber ( DKE .) gelang es ,
mit insgesamt 1618 Holz die Führung zu übernehmen . An¬

schließend startete A . Meyer ( Catena ) , er kam mit seiner

gefürchteten Linken gut hinein und konnte mit 1642 Holz
Weber wesentlich hinter sich lassen . A . Großmann ( Neuner¬

ftolz ) , der in den Vorkämpfen mit 418 und 417 Holz die

gleichmäßigsten Ergebnisse erzielt hatte , brachte 1607 Holz .

Anschließend startete Titelverteidiger Kurt Schulz „( Haar¬
scharf ) , der mit Ruhe seine Bahn zog , aber unglücklicher
Kegelschlag im letzten Zehnerriß kosteten ihn den Titel , denn
mit dem knappsten Ergebnis von 1 Holz — er erzielte ins¬

gesamt 1641 Holz — belegte er hinter Meyer den 2 . Platz .
Die Reihenfolge : 1 . Meister : A . Meyer ( Catena )

1642 Holz , Einzelmeister für 1937/38 ; 2 . Meister : Kurt

Sportverein Wiesbaden die Liga noch streitig machen

wollen Aus der Wormser Ecke werden diesmal nicht die

voriges Jahr so schneidigen Wies -Oppenheimer eingreifen
— sie haben bereits die meisten Verlustpunkte in ihrer

Gruppe ! — sondern Wormatia ; und das Mainzer

Land wird auch nicht TSE . Sprendlingen vertreten , son¬

dern Tv . Marnbach oder Reichsbahn Mainz .

Von den vier mainischen Staffeln hat die erste

in dem VfL . Reichsbahn Nied schon ihren Meister ermit¬

telt ; in der zweiten liegt die Entscheidung noch zwischen

Reichsbahn/Rotweiß Frankfurt und Tgs . Rödelheim ; in der

dritten hat der Neuling Tgd . Dietzenbach den Titelvertei¬

diger Tgs . Offenbach überflügelt ; und in der vierten scheint

TAV . Eppertshausen den vorjährigen Meister Germania

Oberraden zu verdrängen .

Auch an der Saar stehen die Kämpfe vor ient Ab¬

schluß . Die voraussichtlichen Staffelsieger , die diesem Bezirk
wieder einen Ligaplatz zurückerobern sollen , sind alte Be¬

kannte : VfL . Merzig , VfL . Dudweiler und VfL . St . Ingbert .

Dagegen stecken die Pfälzer noch in der Vorrunde

ober sind gerade beim Übergang zur Rückrunde . Uber schon

jetzt ist der MTV . Ludwigshasen in seiner Gruppe kaum

noch bedroht ; in der anderen werden Tv . Kuhardt und Tv .

Jahn Oggersheim das Ende unter sich ausmachen ; nur nt

der dritten läuft noch ein geschloffenes Rennen in dem FK .

Pirmasens , Tv . 1861 Kaiserslautern und MTV . Rodalben

als die aussichtsreichsten Bewerber gelten .

Wer also glauben mochte , daß dem SV . Wiesbaden

dieses Jahr leichtere Aufstiegskämpfe bevorstehen als im

vergangenen Jahr , wird aus unserer Übersicht den Eindruck

gewonnen haben , daß ihm auch Heuer nichts geschenkt wird .

Schlesische HI . macht den Hochändern

zu schassen .

Heiß brannte vom klarblauen Himmel die Wintersonne
in das Werdenfelser Land , auf dessen Höhen einige Grad
Kälte herrschten . Damit waren am Donnerstag geradezu
ideale Bedingungen für den Abfahrtslauf der HI . und des
BdM . bei den Wintersportkämpfen gegeben , denn
der starke Frost hatte den Schnee sehr schnell gemacht . Mit
prächtigen Leistungen wartete unser Nachwuchs auf . Über¬
raschend kam der Vormarsch der Schlesier , Sachsen und

Sport und Spiel .

/ . gallen ^ andbalMDelihiroiet in det ’Deutfälanöijalie

Vorteilhafte

Bezugspuellen

sucht u . findet

die Hausfrau

Immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’s
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Was ist P . M . B . ?

Starker Besuch der Münchener
Architektur - Ausstellung .

Lebhaftes Interesse des Auslandes .

München , 3 . Febr . Seit der feierlichen Eröffnung der
Ersten Deutschen Architektur - und Kunsthandwerksausftellunq
im Haus der Deutschen Kunst zu München durch den Führer
am 22 . Januar ist das Haus der Deutschen Kunst Mittelpunkt
breiter , am künstlerischen und kulturellen Leben interessierter
Kreise unserer deutschen Volksgenossen geworden . Trotz der
vielen durch die geselligen und faschingsfrohen Veranstal¬
tungen in der Kunststadt des Reiches gebotenen Ablenkungen
und Zerstreuungen ist der Besuch der Ausstellung ein außer¬
gewöhnlich reger und

^ starker . Auch das Ausland fehlt nicht
und zeigt lebhaftes Interesse an dieser seit Jahrzehnten in
1° großem Stil und Ausmaß nichts mehr gezeigten Schau
deutscher Baukunst und deutschen Kunsthandwerks . Als beson¬
ders erfreulich darf vermerkt werden , daß cs neben der
engeren Fachwelt — die naturgemäß besonderen Anteil an
der Ausstellung nimmt — gerade die verschiedensten Schichten
der Bevölkerung und vor allem die werktägigen Volksgenossen
sind , die den Hauptanteil der Besucherzahl ausmachen . Beim
Durchschreiten der Architekturabteilung im Erdgeschoß des
Ausstellungsgebäudes und der auf intime Weise abgestimmten
Einzelsäle des Obergeschosses mit Edelschmuck , Ziergegen -
ständen und kompletten Zimmereinrichtungen ist es intet «
effant , festzustellen , wie eingehend sich die

'
Besucher mit den

Plänen , Aufrissen und Modellen der großen Bauten wie mit
dem Formenreichtum der edlen kunsthandwerklichen Erzeug¬
nisse beschäftigen .

Eine Erbschaft , von der man munkelte .

Steuerfahndungsstelle enträtselte das Geheimnis .

Koblenz , 3 . Febr . Aus dem Moselstädtchen Zell war
im Jahre 1870 ein Messerschmied namens Peter Hillen nach
Amerika ausgewandert , wo er sein Glück machte und dank
seiner Regsamkeit und Umsicht ein wohlhabender Mann
wurde . Bei allem Reichtum blieb Peter Hillen bis an sein
Lebensende Junggeselle . Im hohen Alter kehrte er in seine
Heimatstadt Zell , in der noch viele Verwandte von ihm
wohnten , zurück , um seinen Lebensabend zu beschließen . Er
starb im Alter von 80 Jechren im September des Jahres 1930
und hinterließ jene geheimnisvolle Erbschaft , über die man
ausgiebig sprach , aber von der im Grunde genommen kein Un¬
beteiligter etwas Genaueres wußte . Die Erben wahrten ihr
Geheimnis . Schließlich erhielt aber das Finanzamt Kenntnis
von der großen Erbschaft , allerdings nur in soweit , als die
Deklaration zur Erbschaftssteuer erfolgte und der Bestand des
Vermögens genau bei den Banken feMustellen war . Der
größte Teil des Vermögens , das in Wertpapieren bestand
und dessen Bestand unbekannt war , wurde dabei verschwiegen .
Offenbar hatten sich die Erben die gegenseitige Ver¬
pflichtung größten Stillschweigens auferlegt . Diese
Schweigeverpflichtung war so außerordentlich groß und nach¬
haltig , daß tatsächlich bis zum Jahre 1937 darüber Näheres
nicht bekannt wurde , weder bei der Behörde noch bei der Be¬
völkerung , obwohl man dann und wann immer wieder über
die große Erbschaft Peter Hillens munkelte und tuschelte .
Im Herbst des letzten Jahres nahm die Steuerfahndungsstelle
des Finanzamtes Köln bestimmte Spuren auf und es gelang ,

die jeltfame Erbschaftsangelegenheit restlos zu klären . Die
Zollsahndungsstellen Koblenz und Köln leisteten ganze Arbeit
und stellten fest , daß zwei Familien noch im Besitz von
Devisen (holländische Gulden ) waren . Die wiederholten
Anordnungen der Staatsbehörde , vorhandene Devisen ( in
diesen Fällen 24 000 Gulden ) usw . zur Anmeldung zu bringen
und so von der Gunst der Amnestie Gebrauch zu machen , hat
man unbeachtet gelassen . Dies bedeutet ein Vergehen gegen
die Devisenbestimmungen und ein Verbrechen im Sinne des
Volksverrats -Eesetzes . So mußte Haftbefehl gegen zwei
Beteiligte erwirkt werden , die sich zur Zeit im Koblenzer Ge¬
fängnis befinden . Die Schuldigen wird auch die besondere
Schärfe des Gesetzes treffen . Es konnte rechtzeitig zugegriffen
werden , denn steuerrechtlich wäre die Angelegenheit im näch¬
sten Jahre verjährt gewesen . So nimmt denn die Geschichte
einer glücklichen Erbschaft für die Schuldigen ein wahrhaft
trauriges , aber . . . verdientes Ende .

Wiesbadener Gerichtsurteile .
Um sich einen höheren Verdienst zu verschaffen , änderte

E Otto Z die Stundenzahl für sich und seinen Freund
Adolf K . auf der Lohnliste . Z . wurde wegen schwerer und
einfacher Urkundenfälschung zu einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt , K . erhielt wegen Betrugs eine Geldstrafe von
20 RM .

Ein Hotelschwindler , der in verschiedenen Städten ,
u . a . auch in Wiesbaden , Zech - und Mietprellereien verübt
hat , wurde in der Person des 23jährigen Walter Sch er¬
mittelt und vom Schöffengericht zu 7 Monaten Gefängnis
und 50 RM . Geldstrafe verurteilt .

Endspiel geführt .
Hie Kombinations - , hie Pofittonspartie . Wie verschie¬

den gegen dieses erfrischende Husarenstückchen das trockene
Stellungsspiel des Staotmeisters gegen Krautmann !
Damenindisch , 51 Züge , Krautmann als Nachziehender
opfert im Interesse der offenen Turmlinie einen Bauern ,
Bleutgen widerlegt das Opfer , tauscht ab und erzwingt
gewonnenes Endspiel — damit wäre bereits alles gesagt ,
was zum Verständnis dieser über vierstündigen Partie not¬

wendig ist . Sieg der besseren Technik ! Diese Spielweise
allein würde dem Schach kaum die vielen Anhänger ver¬
schaffen , die sich in immer größerer Zahl begeistert zu
„ Caissa

" bekennen .
Immerhin , der Erfolg entscheidet , das sagten sich auch

St ein ko hl und Lodroner , als sie in einer Äljechin -

Verteidigung die gleiche Methode wählten , um am sichersten
zu dem begehrten Punkt zu kommen . Der neugebaaene
Postsportvereinsmeister zeigte etwas mehr Geschick in seinen
Aktionen und drückte dem Tabellenführer nach erzwungenem
Abtausch einen unangenehmen Freibauern tief in seine
Stellung . Man darf gespannt sein , wie sich Steinkohl nach
Fortsetzung der Partie , die abgebrochen werden mußte , aus
der Affäre ziehen wird .

Das darf man auch bezüglich des Ausgangs der beiden
anderen Hängepattien , die ebenfalls völlig offen sind , sagen ,
denn die favorisierten Linnmann und Dr . Jung vermochten
sich gegen Roth bzw . Vogel nicht durchzusetzen .

Das Bild der Tabelle hat sich aus Grund der bei¬
den beendeten Partien nur wenig verändert . Bleutgen
rangiert wieder vor Ruppe , während Menz seinen guten
5 . Platz weiter ausgebaut hat . Die kommende Runde

dürste mit der Begegnung Steinkohl — Linnmann die erste
Vorentscheidung bringen .

Spott -
~
Kund [ d) aiu

Altenberg gedenkt Bernd Rosemeyer .

Zu einer eindrucksvollen Ehrung für Bernd Rosemeyer

gestaltete sich die Feier , zu der sich am Donnerstagabend
die Teilnehmer der Kraftfahrzeug -Winterprüfung mit den

Kameraden des NSKK . und den Einwohnern Altenbergs

zusammengefunden hatten . Zusammen mit General der

Artillerie von Brauchitsch und General der Flieger

Kesselring schritt Korpsführer Hühnlein die Front
des Ehrenfturmes ab und sprach dann über Bernd Rose¬

meyer dessen Tod dem deutschen Krastfahrsport eine schwere
Wunde beigebracht habe . Sein Name und seine Taten wür¬

den unvergessen bleiben und der deutschen Jugend immer

Vorbild sein . Am Nachmittag wurde die technische Prüfung

abgeschlossen . Insgesamt 300 Fahrzeuge stehen für die zwei¬

tägigen Zuverlässigkeitsprüfungen am Freitag und Sams¬

tag bereit .
*

Weltmeiste r Gustav Roth ( Belgien ) schlug bei

den Berufsboxkämpfen in Zürich den schweizerischen Halb¬

schwergewichtsmeister Walter von Büren nach Punkten . In

Basel besiegte der süddeutsche Halbschwergewichtler Maier

( Singen ) den Kolonialfranzosen Sam Siki in der 7 . Runde

durch k. o . ______________________________ .

herrschte vor allem an dem Tisch , wo Menz den ver¬
blüfften Kreiß in 24 Zügen „ erledigte

"
. Läuferopfer ,

das Kreiß indes nicht annehmen durfte , nochmals Läufer¬
opfer , Springerangebot — alles in zwingender Logik mit
tödlicher Mattdrohung im Hintergründe — das kennzeichnet
den Verlauf dieser fesselnden skandinavischen Partie , die
einen Schönheitspreis verdient . Was sollte Kreiß gegen
dieses sprühende Angriffsfeuerwerk , das ihn in immer
neuen Variationen umschwirrte , unternehmen ? Er tat
schließlich das , was jeder andere in seiner Lage gleichsalls
getan haben würde : er schlug einen der ärgsten Quälgeister .
Daß es ausgerechnet der verkehrte war und das Verhängnis
in Gestalt einer der bekannten eleganten Menz

'
schen Matt¬

kombinationen nunmehr in wenigen Zügen über ihn herein -
brach , war eben persönliches Pech ; indes hätte auch das
Nehmen des anderen , wie eine Analyse ergab , die Agonie
nur hinausgezögert und zu einem für Kreitz unhaltbaren

„ Pflüg mit , Kamerad !
"

Eröffnung der Landarbeitswerbung der Hitlerjugend .

Berlin , 3 . Febr . Die Landarbeit braucht Nachwuchs ,
denn „ Ohne Landarbeit hungert das Volk "

. In dieser Er¬
kenntnis haben Hitlerjugend , Reichsnährstand
und Reichsministerium für Volksausklärung
und Propaganda ■ gemeinsam eine Werbeaktion für
Landarbeit der Lugend eingelcitet , die am Mittwochmittag
mit einer Kundgebung im „ Atrium " in Anwesenheit zahl¬
reicher Vertreter des Staates , der Partei , der Wehrmacht und
des Reichsarbeitsdienstes eröffnet wurde .

Der Chef des Presse - und Propagandaamtes der RIF . ,
Oberbannführer Dr . Lapper , bezeichnete es als den Zweck
dieser Aufklärungs - und Wcrbunasaktion , die breiten Massen
der deutschen Jugend über den Wert und die Bedeutung der
Landarbeit aufzuklären .

Der Pressereferent des Reichspropagandaministeriums ,
Oberregierungsrat Dr . Clauß , betonte in grundsätzlichen
Ausführungen über die großzügige Werbung für die Land¬
arbeit unter der deutschen Jugend , ein Erfolg dieser Werbung
sei von überragender Bedeutung für den Kampf Deutschlands
um seine Nahrungsfreiheit . Es gehe darum , der deutschen
Landwirtschaft die nötigen Arbeitskräfte für ihre er¬
höhten Aufgaben im Dienste des Vierjahresplanes zu be¬
schaffen . Daher komme es vor allem darauf an , daß die
bäuerliche Jugend auf dem Lande bleibe , aber auch darauf ,
daß große Teile der städtischen Jugend wieder auf das
Land zurückgeführt würden . Der deutsche Bauer habe
bereits Hervorragendes im Kampf um die wirtschaftliche Frei¬
heit Deutschlands geleistet . Es sei nun Aufgabe der Jugend ,
den dringend notwendigen Nachwuchs zu stellen
und den Bauern bei seiner schweren , aber auch schönen und
befriedigenden Arbeit zu helfen .

Hauptbannführer Vofinger von der RIF . sprach vor allem
über die Landüienstarbeit der Hitlerjugend , die im Eruppen -
einsatz erfolge und dem Bauern wertvolle Hilfe leiste . Dieser
Einsatz solle in diesem Jahr noch verstärkt werden . Er wies
ferner darauf hin , daß mit der Einführung der Landarbeits¬

lehre durch den Reichsnährstand nunmehr auch die berufliche
Aus - und Fortbildung des Landarbeiters gesichert sei .

Der von der Tobis gemeinsam mit dem Reichsnährstand
und der Reichsjugendführung hergestellte Kulturfilm
, .Pffüg mit , Kamerad !k führte sodann in überaus anschau¬
licher Weise in die Probleme des Landarbeiternachwuchses ein .
Er zeigt in schönen Bildern den Bauern und den Landarbeits¬
lehrling bei der Arbeit in Hof und Feld , aber auch bei Spiel
und Freude in der Dorfgemeinschaft . Der Film wirb sicherlich
dazu beitragen , dem bäuerlichen Beruf unter der deutschen
Jugend neue Freunde zu gewinnen .

Manche halten ( Jr
das monatelang aus

Von denen sagt man wohl , sie
hätten Nerven wie „ Drahtseil " .
Kennen Sie es vielleicht auch :
wenn es pfeift und schrillt oder
brummt und summt ,wenn der Fern¬
empfang immer weniger Freude
macht , so daß man schließlich
lieber am Knopf dreht und - knax -
ist alles aus ?

Kluge Rundfunkhörer machen es
anders : ein Anruf beim Funkbe¬
rater genügt . Schon steht er da ,
prüft und macht Ihnen einen Vor¬
anschlag auf Mark und Pfennig .
Und was das Beste daran ist : je
eher Sie kommen , desto billiger
ist es . Darum gleich morgen zum

Am 10 . Februar 1938 , vormittags 1014 Uhr wird

an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 . 2 . Stock .
Zimmer 98 . das in Wiesbaden . ParMraße 26 .
belesene herrenlose Hausgrundstuck , sowie Weg .
Promenadenweg . zwangsweise versteigert .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Zum Römertor
x * Hirschgraben 17 - Ecke Webergasse

Schlachtfest
Es ladet freundl . ein P . Nicolai u . Frau

I1IIIII1IIIIIIIIIIIIIHIIIII
Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

» v W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Phi,in » Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .

Anton Bobland . Wiesbadener Straße 27 .

Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzbeimer Str . 171 .

Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung . Kohlhecksiraße .

Siedelung Talheim
Richard Klein . _______________

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬

zeit entgegen . Der Verlag .
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4 y ii!i!t!i!i!nim!!!i!iii!ilttMWMWWWIWs !iWWWWWii !WWWimiiii

Der Berg nim - Palast
ruft !

Wir empfehlen den ständigen
Gästen unseres Theaters , diesen
Film nicht zu versäumen .

Wo . 4 , 6 .15 und 8 .30 Uhr
RM . 0 .50 0 .75 1 .- 1 .25 1 .50 2 .-

Cuts Teenien
so groß — so gut wie selten

in dem Terra - Film

Gasthaus Carl Schauß
Wiesbaden - Dotzheim

Samstag abend

Schlachtfest

Apfelwe in - Kelter ei

ReHauranl „ SdiarnhorU
“

morgen Samstag : Schlachtfest
Es ladet frdl . ein Familie Becker , Scharnhorststr . 32

Klosterschänke
In Klarenthal Besitzer W . Butz

Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Jeden Sonntag ab 4 % Uhr

Tanz - Tee

Alleinverkauf :
W . Grase , Bürobedarf

am Schillerplatz , Telephon 233 25
Reparaturen

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Metropole
Wilhelmstraße 10

Metropole RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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Handel

und Industrie Wirlschaflsieil
Landwirlschail

Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

Marktberichte

Südwesideutscher Steuergutscheine .
2 . 2. 382 . 2 . 38

Marklbeobachler .

Von Seiten der Landwirtschaft hat das Angebot in

nachmittags — Std . — Mm .vormittags — Std . — Min .

2 . 2. 38 3. 2. 382. 2 . 881 3. 2. 38
nRhei - Main - Börse

3. 2. 382. 2. 38 4

178 .37
4■/, ’/.106 .37 106 .37

124 .25125 . 13 142
111 .37111 .88

ohne Ausl .do .244 I . G. Farben -Bonds 130 .— 1130 .2582

Berliner Börse

150 .75151 .50

100

140 .75

165 .75

135 . 63119 .
253 .

82 . 50 . 82 . 25
99 .50 99 50

99 . 5099 .50

100 .25 100 .25

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

135 .50 135 . 63
28 . 25 , 28 .25

230 .
273

4*/.«/.
4"/,7 ,

113 —
179 .25

130 .
123
140

135 .88
150 .75
129 .75

81 .75

100 . 25
100 .25
100 .25
100 .25
100 25
100 .25
102 .25

99 . 25
99 .25
99 .25
99 . 25
99 . 25
99 .25

81 —
83 —

100 .
100
100 .

129 .75
81 . 13

Industrie
Akkumulatoren

142 .75
142 . 50
253 —

6,7
12, li
„ 4-5

134 — 133 .75
135 .751135 .75
122 — 122 —

57,7 .
4*/,7 .
47 .7 .

Banken .
Bank *.Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

Banken
A. v . Creditanstalt

Verk . - Untern ,
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

244 —
97 . 50

121 —

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

130 -
123 —
140 —
113 . 88
142 —

231 —
270 .50

3. 2s 38
115 .75
119 —
111 .60

167 .25 167 -
129 .50 129 . 50

211 .50 210 .75
158 .50 157 .75

* Die Bausparkasse Mainz AG ., Mainz , hat mit

ihrer 32 . Zuteilung , auf 66 Bausparverträge eine um rund
120 000 RM . gegen die letzte Ausschüttung erhöhte Neuzu¬
teilung von 817 000 RM . vorgenommen . Damit sind an Ge -

samtzuteilungen bisher 24,75 Mill . RM . an ihre Bausparer
verteilt worden . Einschließlich der vermittelten Zwischen¬
kredite und der Rückstellungen für gekündigte Sparguthaben
belaufen sich die Gesamtbereitstellungen des Mainzer In¬
stitutes auf rund 27 Mill . RM .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut )

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Beinberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Elchweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenfndust

wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45

( 43 — 45 ) , b ) 39 — 41 ( 40 — 41 ) , c ) 36 ( 36 ) . Bullen : a ) 41 — 43

( 41 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 36 — 39 ) , e ) 34 ( — ) . Kühe : a ) 41 — 43

( 40 — 43 ) , b ) 36 — 39 ( 35 — 39 ) , e ) 28 — 33 ( 26 — 33 ) , d ) 18 — 25

( 15 — 25 ) . Färsen : a ) 43 - 44 ( 41 — 44 ) , b ) 39 — 40 ( 40 ) , e ) 33
bis 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 60 — 65 ( 60 — 65 ) , b ) 53 — 59 ( 54 — 59 ) ,
c ) 43 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 30 — 40 ( 33 — 40 ) . Hammel : b ) 2 . —

( 46 ) , c ) 41 — 45 ( 40 — 45 ) . Schafe : a ) 40 — 42 ( 38 — 40 ) .
Schweine : a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 55 .50 ( 55 .50 ) , b ) 2 . 54 .50

(54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 49 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 53 .50
( 53 .50 ) . Marktverlauf : Rinder und Schweine zugeteilt .
Kälber mittelmäßig , Schafe langsam .

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Sicmens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief •Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zells tofi Waldhof .

101 .70
107 .75
130 25

11 .70
99 .— ;

— 230 50
145 .13 144 .75
144 .50 141 .75
115 . 50 115 .50

.
" 2 ? l —

47 .7 . , , , , 6 । - - -- - -----
47 .7 . N .Lb,Gold I 100 . 25 100 25
47 .7 . . . 2 | . AA OK 4AA

. . 1934

. . 1935

. . 1936

105 .— 105 —
138 .75 138 .25
141 .50141 —

135 .25 133 .25
175 .50 173 .88
161 .50 161 .50
162 — 162 —
161 — 161 50

135 .— 135 —
95 .75 95 .75
88 .50 — —

115 .98 115 —
e— I —.—

148 .25 — .—

3. 2 . 38
103 .75
107 .75
111 .75

Versicherung
AHianz-Stuttg .-L . .

Mannheimer Vers . .

....... 1937 —.

....... 1938 119 .
Verrechn .-Kurs . —<

,G.-Kom . l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Verk . - Üntern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Nordlloyd . . .

D . Eff . - u .W .-Bank 84 .75 84 .75
Frankf . Hyp .-Bank 124 .75 124 .75

137 .50
143 —

228, — 224 .50

2. 2 . 38 ] 3. 2. 38

203 — 203 50
137 50 137 . 50

47 .7 -
D . Kam . Sam . Aul .

211 .50 211 —

100 .25 '
100 .25 '
100 .25
100 . 25
100 .25
100 . 25 '
102 .25

99 .25
99 .25
-,9 .25
99 . 25
99 . 25
99 .25

47 .7 ^ 4. Lb .Gold 3
8 , 9,10

Wasserstand des Rheins am 4 . Febr . Biebrich : Pegel

2,48 gegen 2,58 m gestern ; Mainz : 1,43 gegen 1,88 m

gestern ; Bingen : 2,82 gegen 2,96 m gestern ; Kaub : 3,28

gegen 3,50 m - gestern ; Köln : 4,48 gegen 4,78 m gestern ;

Kehl : 2,82 gegen 2,91 m gestern .

111 . 13
142 —

Berlin , 4 . Febr . ( FM .) Tendenz : Aktien schwächer ,
Renten wenig verändert . Die Äui | e der im

Schwankungsverkehr gehandelten Aktien erlitten heute
weitere Einbußen , die sich bis auf Ausnahmen unter 1 %

hielten . Zu den Gründen , die für die Abschwächung seit

einigen Tagen maßgebend sind , kommt der Umstand , daß der

berufsmäßige Handel , der bisher noch eine gewisse Brems¬

wirkung ausübte , angesichts des Wochenschlusses ebenfalls

Glattstellungen vornimmt . Hauptsächlichste Abgeber sind
wieder die sogenannten Auswandererkreise , auch sollen einige

Abgaben für Rechnung von Sperrmarkkonten erfolgen . Da

Käufer andererseits nur in geringer Zahl am Markt ver¬

treten sind , und vom Publikum zu den meist nur niedriger
limitierte Kauforders erteilt wurden , konnte sich die abwärts

gerichtete Tendenz auch nach Feststellung der ersten

Notierungen behaupten . Am Montanmarkt war der günstige

Eisenbericht ohne Einfluß . Harpener verloren 2 % , Buderus

% , die übrigen Papiere des Marktes zirka % % . Unter den

Braunkohlenwerten fielen Niederlausitzer mit einer nach

Pause erlittenen Abschwächung von 3 % % auf . Deutsche Erdöl

setzten den seit Tagen beobachteten kräftigen Rückgang bei

größerem Angebot erneut um 1 % % fort . Kaliwerte blieben

meist gestrichen , Wintershall ermäßigten sich um % % . 3n

der chemischen Gruppe büßten von Heyden zunächst 1/4 und

später nochmals % , Farben Vs % ein . Bei den Elektro - und

Versorgungswerten hatten Lichtkraft mit minus 2/4 ,
Siemens mit minus 1 % und Eesfürel mit minus 1 % % bte

größten Einbußen zu verzeichnen . Auffällig war der anhal¬

tende Rückgang von Berliner Maschinen um weitere 1 % % .

Im übrigen fielen mit über % % hinausgehenden Ab¬

weichungen dem Vortagsschluß gegenüber nur noch Berger

( minus % ) , und Dortmunder Union ( minus 1 % ) auf . Kauf¬

interesse zeigte sich für einige im geregelten Freiverkehr ge¬

handelte Papiere , so Deutsche Petroleum ( plus 3 % ) , und

Mix u . Genest ( plus 17 » % ) . 2m variablen Rentenverkehr

zog die Reichsaltbesitzanleihe um 5 Pf . auf 130,30 an . Die

Reicksbank - Auswels
In der letzten 2anuarwoche hat sich die gesamte Kapital¬

anlage um 730,5 auf 5979,4 Mill . RM . erhöht . Am ent¬
sprechenden Vorjahrestermin hatte insgesamt der Zugang
auf den Anlagekonten nur 436,8 Mill . RM . betragen , doch
muß bei der stärkeren Zunahme in diesem 2ahre berücksichtigt
werden , daß die Entlastung in den vorausgegangenen
3 Wochen wesentlich größer war als im Vorjahre , daß ferner
die sonstigen Aktiva diesmal um 61,6 Mill . RM . niedriger
ausgewiesen werden während im vergangenen 2ahre ein
Zugang von 32,3 Mill . RM . zu verzeichnen war , und daß
schließlich diesmal ein erheblicher Teil der seitens der Wirt -

K bei der Reichsbank beschafften Kreditmittel auf Giro¬
stehen gelassen wurde . Die Eiroguthaben haben sich

damit um 97,1 auf 851,4 Mill . RM . erhöht , während i . V .
ein Rückgang um 47,3 Mill . RM . zu verzeichnen war . An
Reichsbanknöten und Rentenbankscheinen sind 503,6 Mill .
RM . und an Scheidemünzen 77,7 Mill . RM . in den Verkehr
abgeflosien . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich
Ende Januar auf 7121 Mill . RM . gegen 6540 Mill . RM .
in der Vorwoche , 7478 Mill . RM . im Vormonat und
6716 Mill . RM . im Vorjahr . Die Gold - und Devisenbestände
haben sich um 0,4 auf 76,1 Mill . RM . ermäßigt .

121 .50 . . . .
19 .50 19 .50

112 .50 112 .50
177 .50 177 .50

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 3 . Febr . Auftrieb : Großvieh 276 , davon
44 Ochsen , 24 Bullen , 153 Kühe , 55 Färsen . Kälber 320 ,
Schafe 2 , 1 Ziege . Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 37 — 41 . Bullen : a ) 41 — 43 ,
b ) 38 — 39 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 28 - 33 , d ) 16 — 23 .
Färsen : a ) 42 — 44 , b ) 38 — 40 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 ,
c ) 45 — 50 , d ) 33 — 40 . Schafe nicht notiert . Marktverlauf :
Rinder zugeteilt , Kälber mittelmäßig .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Febr . Auftrieb : Großvieh 768

( gegen 977 am 27 . Jan .) , darunter 203 ( 249 ) Ochsen , 99 ( 82 )
Bullen , 345 ( 475 ) Kühe , 121 ( 171 ) Färsen . Kälber 563 ( 390 ) ,
Hämmel und Schafe 73 ( 93 ) , Schweine 388 ( 450 ) . Notiert

3. Febr . 1938 : Höchste Temperatur : 4.9.
Tagesnuttel ver Tenuxratur -. 3.7.

4. Febr . 1938 : Niedrigste Nachltentveratur 3.6.
Sonnenidjemtiauer am 3. Febr . 1938 :

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Besonders

morgens vielfach dunstig oder neblig , sonst wolkig Bis aus¬

heiternd , im allgemeinen trocken ; Temperaturen wenig ge¬
ändert , schwache Luftbewegung .

111 .25
147 50

Umschuldungsanleihe war mit 95,20 wieder unverändert .
Wiederaufbauzuschläge gewannen V» % . Tagesgeld 2 % bis
3 % . Pfund 12,42 , Dollar 2,479 , Franken 8,12 .

Frankfurt a . M ., 4 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Weiter schwächer . Da sich die Liquidationsverkäufe
am Aktienmarkt weiter fortsetzten , gestaltete sich die Börse

auch heute etwas schwächer . Die Kundschaft zeigte nur für

einzelne Papiere im Einheitsmarkt etwas Interesse , während
ie dem Großverkehr kaum Beachtung zollte . Auf fast allen

Marktgebieten ergaben sich bei sehr kleinen Umsätzen durch -

chnittliche Rückgänge von % bis 1 % . Stärker gedrückt waren

am Montanmarkt Deutsche Erdöl mit 1401 ^ ( 142 % ) . Motoren¬
werte konnten sich weiterhin gut behaupten , dagegen lagen
Maschinenaktien bis 1 % niedriger . Gut behauptet waren

außerdem chemische Papiere , besonders Farben mit 160 %
und Scheideanstalt mit 253 % ( 253 ) . Elektroaktien schwächten

ich leicht ab . Der Rentenmarkt war unverändert freundlich ;
das Geschäft blieb aber sehr still . Fest lagen weiterhin

Kommunalumschuldung mit 95,25 bis 95,30 , ebenso Reichs -

bahn - VA . % % höher mit 129 % . Andererseits Reichsaltbesitz
5 Pf . niedriger mit 130,20 . Der Pfandbriefmarkt war weiter
-est , insbesondere Eoldpfandbriefe und Kommunal¬

obligationen waren gefragt . Im ührigen zeigte der Renten¬

markt kursmäßig kaum Veränderungen . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 2 . Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Verarbeiter sind mit Fleisch ausreichend emgedeckt . Die

Reichstierstelle kann aber weitere Herausnahmen nicht

leisten . Kälber waren ebenfalls reichlich vorhanden , auch

von guter Qualität . Im Februar sollte auch auf dem Land

der Kalbfleischverzehr ausgedehnt werden . Das Geschäft in

Hammelfleisch gestaltet sich wegen der ziemlich hohen Ver -

braucherpreise sehr langsam . Nur vor den Eintopfsonntagen
können größere Auftriebe abgesetzt werden . ..

Die Milcherzeugung bleibt in den nördlichen

Gebieten recht gut , während in den Seuchenbezirken noch

kleine Rückgänge in der Anlieferung vorhanden sind . Der

Trinkmilchverbrauch hat aber wieder zugenommen , —rotz -

dem konnte die Butterversorgung noch ein wenig

ausgedehnt werden . Nach Versorgung der Verteiler mit

Butter wurde aus den Eingängen der hessischen Molkereien ,

auch Kurhessen , ein größerer Uberschuß von Butter an das

Rheinland verladen . Die neue Verteilung hat sich be¬

friedigend eingeführt , da sich die Verbraucherschaft allgemein

mit der notwendigen Kürzung des Fettverbrauches befaßt .

Am Käsemarkt wurden Hartkäse besser gekauft . Auch Sauer¬

milchkäse sind befriedigend ausgenommen worden . Quark

dient in zunehmendem Maße als Aufstrichmittel . Die Eier -

erzeugung ist infolge der Witterungsschwankung tu

den Landgebieten noch recht zurück . Da aber auch Kuhlhaus -

eier nur noch beschränkt vorhanden sind und die Einsuhr von

Frischeiern bedeutende Kosten verursacht , muß sich der Markt

zur Zeit mit einer knappen Belieferung zufrieden geben .

Kernobst ist reichlich vorhanden . Für die guten

Qualitäten werden die Höchstpreise erzielt ; wahrend

geringere Ware nicht immer glatt ausgenommen wird .

Apfelsinen sind wenig vertreten , und dann auch nur zu

ziemlich hohen Preisen . Die Zufuhren von auslandrMen
Äpfeln sind sehr beschränkt . In Gemüse sind alle Ver¬

brauchermärkte reichlich und vielseitig deliriert , so daß die

Hausfrauen in allen Sorten preiswerte Elnkaufsmoglich -

keiten finden . Neben Kohl - und Wurzelgemüse stehen Salate

und auch Spinat schon in ausreichenden Mengen zur Ver¬

fügung . Für den Eintopfsonntag sollte vor allen Dingen

auch Wirsing wieder mehr verwendet werden .

Renten
5e/0Reichsanl . v . 27
51/ ,•/ . Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .)
«•/ . Schutzgebiet . 13
47, ’/.Wiesb .Stv .28
47,7 , Pr .L .Pfbr . 19
4V/o . . . 10
41/,0/. . . . 21
41 , , Kom . 2C

141 .50
138 -

Feinmechan .J etter .
Fel ten &Guilleaume '
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt .
Kalichemie . . •
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . • .

Kartoffeln aller Art in der letzten Zeit zugenommen .
Aber da Verteiler wie auch Verbraucher in unserem Gebiet

noch über genügende Bestände verfügen , können als Speise¬
kartoffeln nur geringe Mengen ausgenommen werden . Da¬

gegen nehmen sowohl Hesien -Nassau als auch besonders
Rheinland und Westfalen laufend einige Ladungen Futter¬

kartoffeln auf . Der größte Teil des Versandes wird aber

zur Zeit in Fabrikkartoffeln für die norddeutschen Fabrik -

betriebe getätigt . Die Preise sind durch die Frachtzuschüsie
der Hauptveremigung befriedigend .

Während in Hessen - Nassau die Getreideabliefe¬

rung nur noch kleine Mengen ergibt , die meist an die

Landmühlen gehen , wurden am Oberrhein mittel - und

norddeutscher Schiffsweizen angeboten ; während für die

Mainmühlen Zuweisungen in Frage kamen . Die Landwirt¬

schaft bleibt aber
‘

gehalten , im letzten Ablieferungsmonat
alles verfügbare Brotgetreide abzugeben . Roggen wird aus

unserem Gebiet nur noch wenig verladen , so daß an Rhein
und Main gelegene Mühlen sich mit norddeutschem Roggen

versorgen müssen . Die Porräte reichen aber meist für die

nächsten Monate aus . Braugerste kann vorläufig mangels
Bezugscheinen nicht ausgenommen werden . Es ist aber ein

Angebot von Futtergerste dringend erwünscht . Hafer wird

für die Heeresverwaltung gesucht . Weizenmehl wird nach

Verringerung der Verarbeitervorräte wieder besser auf¬

genommen , trotz der kleinen Vermahlungsquote genügend

angeliefert . Roggenmehl hat dagegen sehr ruhiges Geschäft ,
wenn auch die hiesigen Mühlen ihr gutes Mehl laufend

absetzen können . Aber in den Städten muß sich der Roggen¬
brotverbrauch wieder ausdehnen . ..

Die Beschickung der Schlachtviehmarkte mit

Rindvieh und Schweinen ist außerordentlich reichlich , so dag
die Landwirtschaft sich auf einen vorsichtigeren , abgestusten

Verkauf der noch vorhandenen Bestände einstellen muß . Die

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag . . . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DLCont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Lich tu .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Efektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges . . .
[Ise Bergbau . . .

121 — 121 . 50
115 - 1114 25
162 . l180 .50

101 .70
108 .37
130 .20

11 . 70
99 .—

100 .—
100 —
100 —

2. Febr . 1938 3. Febr . 1938
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .705 12 .735 12 . 705 12 .735
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .689 0 .689 0 . 683 0 .687
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .97 42 .05 41 . 94 42 .02
Brasilien . . . . . . . . 1 Mür . 0 . 140 0 . 142 0 . 140 0 . 142
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 4 .047 3 . 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .38 55 .50 55 . 38 55 .50
Danzig . . . . , . 100 Gulden 47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .405 12 .435 12 .405 12 .435
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .13 68 .27 68 . 13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
Frankreich . • . . . . 100 Fr . 8 . 132 8 . 148 8 . 112 8 . 128
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .34 138 . 82 138 . 34 138 .62
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .41 15 .45
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .49 55 . 61 55 49 55 .61
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 . 723 0 .725 0 .723 0 .725
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 . 478 2 . 482 2 .477 2 .481
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 . 10 49 . 20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 . 94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .35 62 .47 62 .35 62 .47
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .27 11 .29 11 .27 11 .29
Rumänien . . . . . . 100 Lei _ _ — - — ——
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .94 64 .06 63 .94 64 .06
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 . 38 57 .50 57 .41 57 . 53
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 14 .49 14 .51 14 .49 14 . 51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .711 8 .729 8 .711 8 .729
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 . 978 1 .982
Ungarn . . . • . . 100 Pengö -e— _ _

                                                                  Uruguay . . • • . 1 Gold .-Peso 1 . 179 1 . 181 1 . 149 1 . 151
Ver . St , v . Amerika . • 1 Dollar 2 .478 2 .482 2 .477 2 .481

Datum 3 . Februar 1938 4. Febr .

Orrsz e it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr ? Uhr

tiuTt - f
brud < auf 0' unb Norin aUchwere

red . I
Sufltempetatut (Celftus ) .......
ilelatic » Feuchtigkeit «Prozente ) . /. . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederlchlagshöhe <Millimeter ) . . . .
Wetter ..... ..........

757.9

1.9
91

W 1
0.3

jBebedt
Dunst

759.4

3.7
97

SSW 2
1.3

bedeckt
Regen

761.5

4.6
96

ONO 1
0.2

bedeckt
Dunst

764.1

4.7
96

ONO 1
0.0

beb eckt
Nebel

2. 2 . 38 8. 2. 38 2. 2. 38 3. 2. 38

117 -75 117 .37 Ilse Genussch . . . 135 — 135 —Kalichemie . . . — - 156 .—
130 — 129 — Kali Aschersleben . 111 .50 111 —
152 .25 _ _ Klöcknerwerke . . 120 — 119 37
141 — 140 .25 Koksw . Oberschi . . 159 .— 158 25
154 .50 153 .50 Lahmeyer & Co. . . 121 .13
135 — 134 .- Laurahütte . . . 19 .25 19 .25

— _ Leopoldgrube . . 131 .75
179 — 180 .50 Mannesmann . . . 115 .75 115 —
124 — 123 — Mansfeld . Bergbau 157 .75
118 .25 118 __ Maximilianhütte . 199 .25

_ _ 149 — Metallgesellschaft . 148 .75 __ _
193 25 194 .— Niederlaus . Kohle . ——— - -
143 .37 143 .37 Orenstein & Koppel 109 .75 109 .50
148 .37 147 .88 Rh . Braunk . u .Brik 231 .37 231 .—
124 — — „ Elektr . Mannh . 129 .25 129 . 13
122 .13 122 .— ,, Stahlwerke . . 144 .50 141 .50
144 . 50 142 .— „ -Westf . Elektr . 127 25 126 .88
166 .75 166 — Rütgerswerke . . . 153 — 152 —

Sachsenwerk . . . 400 —
150 . 25 150 . 50 Salzdetfurth . . . 170 — 170 —
198 .25 199 — Schles .Elekt . u .Gas 140 .50 141 —
223 50 Schubert & Salzer . 151 75 151 —

84 .88 84 . 63 Schuckert & Co. . 178 .75 177 .50
__ — 177 — Siemens & Halske . 213 — 213 —

129 . 75 130 — Stöhr , Kammgarn 138 .50 138 .50
144 . 50 143 — Stollberger Zink . 94 .25 -
162 13 161 .13 Thüringer Gas . . 143 —
136 . 63 135 .25 Ver . Stahlwerke . . 113 .25 113 —
138 . 37 138 .37 Vogel Tel .-Draht . 152 —
148 50 147 . 50 Wasser Gdsenkirchi 173 .76
140 .50 140 13 Westd . Kaufhof . 60 .75 60 .26
153 .75 153 .75 Westeregeln Alk . . 111 . 25 111 .25
193 — Zellstoa Waldhof . 148 .25 148 —
174 . 50 174 .50
115 . 13

96 .25
114 . 75

96 . 13 Kolonial
Otavi -Minen . . . 29 . 26 29 .13
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Vtrantwortlto für di« <5 rfjrif Heilung : ff . » llttlUer in Wiesbaden . — ®rutt und Verlag der 0 . Echeilenbergychen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden .

den Eingaben .
* „ Erkältungen , Katarrhe , Ast hm a .“ Von

Dr . med . Werner Tiegel . ( Falken -Verlag Erich Sicker ,
Berlin - Schildow .) Der Verfasser der vorliegenden Schrift ,
ein bekannter Arzt , bringt hier auf biologischer Grundlage
Aufklärung über alle einschlägigen Fragen und , was noch
wichtiger ist , er zeigt in leicht verständlicher Form die Wege
zur Heilung auf einfacher , naturgemäßer Grundlage .

* „ Mensch , benimm dich !" Eine Fibel des persön ,

lichen Verkehrs für jedermann von Dr . Curt E l w e n s p o e t

( Leipzig , Hesse u . Becker , Verlag .) 20 Zeichnungen von Fritz
Koch -Gotha . Uber diesem liebenswürdigen Buche steht das
vielbedeutende Wort des Dichters Theodor Storm : „ Blüte

edelsten Gemütes ist die Rücksicht !"
Dieses Wort wandelt der

Verfasser in allen Tonarten ab . Ohne zu schulmeistern , zeigt
er den Volksgenossen , welchen Wert ein gutes Benehmen
hat , und welchen Segen es bedeutet . „ Ein Mensch von sanf¬
tem Charakter "

, sagt ein arabisches Sprichwort , „ macht sich
selbst und andere glücklich .

" Von diesem Gesichtspunkt aus
werden alle Gesetze des sogenannten guten Tons behandelt .

* Hans Schoenfeld : „ Der Ritt zum Käth -
chen von Heilbronn " . ( Wilhelm Limpert , Verlag ,
Berlin .) In der ersten Novelle dieses Kleistbuches rankt der
kundige Autor um die Gestalten de la Motte -Fouquss , des
originellen rusiischen Schöngeistes Rikolaj Abramowitsch
Kujäs Putjatin ( ein „ Bomlery " des Biedermeiers !) , um die
Angehörigen Körners , um Kleists Freunde Ernst von
Psuöl und August Rühl von Lilienstern , um den Nürn¬
berger „ Rosenback " und Daniel Schubert , Dr . Emelin und
vor allem um Lisette Kornacher , die idealisierte Somnambule
von Heilbronn , eine Novelle , um eine in der Kleistliteratur
schmerzlich klasfende Lücke über die Entstehung des „ Kiith -
chens von Heilbronn "

, nicht geschichtlich , aber wohl be¬
gründet und erfühlt , auszufüllen . Aus seinen bitteren
Liebeserfahrungen mit den Körners , aus Anregungen
Fouques und Putjatins , vor allem an dem Interesse am
Mesmerismus soll das „ Käthchen " entstanden sein , wie die
Kunigunde darin eine Art Rache an den Körners darstellen
soll . Sind Zeitraum und Vorgänge der Novelle auch „ halb
Mär , halb mehr "

, so ist die Novelle , sowie die Erzählung
um das Schicksal des ersten und einzigen Jahrganges des
von Kleist herausgegebenen „ Phöbus

" eine ebenso lehrreiche
wie interessante Einfühlung und Einführung in Kleists
Seele , Arbeiten und Schicksal . H . R .

* John Ealsworty : „ Forsytes , Pendyces
und ander e" . — Hans Nüchtern : „ D i e beiden im
Herb st" . ( Paul Zsolnay , Verlag Berlin , Wien , Leipzig . )
In diesem Romanfragment und sieben Novellen offenbart
Ealsworthy wieder seine hohe psychologische und frei¬
mütige Charakterisierungskunst . In „ Damar " blicken wir
in die geistige Werkstatt des Dichters . Das Stück bildet den

ursprünglichen Anfang jenes Romanes , der später unter
dem Namen „ Das Herrenhaus

" bekannt wurde . Alle wesent¬
lichen Figuren sind knapp , aber sicher bereits sertiggesteilt .
Die dichterisch in ihrer Wechselwirkung zwischen Schicksal
und Windstille meisterhaft durchgesührte und ausgewogene
Novelle „ Schiff in Windstille " enthält ein seines Seelenbild

Josef Conrads , der als erster Maat eines Segelschisfes mit

Galsworthy als Seewesens -Anwalt aus dem Schiffe zu¬
sammentraf und die geschilderten Vorgänge erlebte . — Um
die große Novelle „ Die beiden im Herbst

" erzählt Nüchtern
noch in fünf weiteren menschlich erheiternden oder tragischen
Begebenheiten um Mozart , Haydn , Gentz , Goethe , Beethoven
und Schubert . H . 9t

* „D i e U m s a tz st e u e r .
" Was jeder davon wisien

muh . Von Steuerinspektor Dr . W . Sinzig , 7 . Auslage .
( Verlag Wilh . Stollsuß , Bonn .) Uns liegt die völlig neu -
bearbeitete Auslage dieser Schrift für 1938 vor . die bestens
geeignet ist , den Laien mit dem Wesen des Umsatzsteuer¬
rechts vertraut zu machen und Unklarheiten aus dem Wege

zu räumen . In leicht verständlicher und übersichtlicher Form ,
insbesondere durch Einfügung praktischer Beispiele , er¬
läutert der sachkundige Verfasser den Willen des Gesetz¬
gebers , so daß man an Hand dieser Schrift bestehende
Zweifel leicht beseitigen kann .

In diesen Tagen arbeitet Wagner mit der ganzen In¬

brunst seines Wesens an einer theoretischen Schrift , die er

„ Mer das Weibliche im Menschlichen " nennen will . Ist es

eine Wandlung , die mit dem großen Musiker vorgegangen ist ,
dem Manne , der die „ Meistersinger

" und den „Parstval
schrieb ? Ist er wieder der alte Stürmer von 1849 , dem es

um politische Freiheiten und ethische Doktrinen geht ? Wer

weiß es ! Ein alter Mann , dem das Leben alles an Ruhm ,
Entbehrung und endlichem Triumph gegeben hat — ein

kranker Mann , den jeden Augenblick von neuem Magen -

krämpfe befallen können , arbeitet wieder — schafft — schöpft .
Und nun will er die Morbidezza . die er haßt , bekämpfen , das

Evangelium der vielen , deren Ideal die „ Che als Verwr -

gungsanstalt
" ist , die Morbidezza , die auch aus den bleichen

Porzellangesichtern der Venezianerinnen spricht wie ein letztes
Erblühen vor dem Tode .

Den Abend des fünften Tages nach Aschermittwoch ver¬

bringt Richard Wagner in angeregtem Gespräch mit seiner
Rraü und dem rusiischen Maler Ioukowsky , mit dem er oft

zusammen ist . Als die Gäste gegangen sind , spielt er aus dem

Rbeingold die Klage der Rheintöchter . Dann schirmt er das

Licht ab und schaut über das Wasier hinweg ins Dunkle .

Es ist spät , als das letzte Wort des letzten Gondoliere

aus dem Kanal verhallt .

Es ist spät .

Am anderen Vormittag , dem des 13 . Februar 1833 , sitzt
Wagner wieder am Schreibtisch und rührt sich nicht von

seinem Platz . Er schreibt — schreibt unentwegt und vergrgt
darüber , daß er ein Geist in einem schwachen , kränklichen
Körper ist . Das Problem erregt ihn bis ins Innerste . Was
die Welt ihm im Weibe sehen lehrte , soll Gestalt werden ,
gültig und würdig .

Mittags , kurz vor dem Esien , erträgt der Körper die

große , innerliche Spannung nicht mehr . Ein schwerer Krampf
überfällt Wagner . Er sitzt ein paar Minuten über dem
Schreibtisch gekrümmt , dann überwältigen ihn die Schmerzen ,
und er ruft nach Frau und Arzt .

Auf seine Frau gestützt , sinkt er müde auf ein Bänkchen
nieder . Während er sich mühsam der einzwängenden Klei¬
dungsstücke entledigt , fällt ihm die Uhr aus der Tasche . Leise
sagt er : „ Meine Uhr ! Dann lehnt et sich gegen die Schulter
ferner Frau und stirbt ohne Qual .

Cs ist Februar : über Venedig hängt ein seidiger Mit¬
tagshimmel , und die Lagune glimmt wie eine Wunderpalette .
Vielleicht gibt es einen frühen Frühling !

. Westerhausen lodern , Arm in Arm ziehen die schlangen der
Vermummten am User der Lagune hin . Und nun , als Wagner
bem Taumel immer näher kommt , wird auch et von ein paar
Masken ergriffen und hineingezerrt in den ausgelasienen
Jubel des Volkes von Venedig .

Es ist >612 Ufir des Nachts . Hier und da lösen Gondeln

In funkelnder Verkleidung sich vom Molo und treiben in das

schwarze Lagunenwasser hinaus . Wagner rettet sich unter die

Arkaden bet Ptokuratotien und erreicht lachend das Hotel¬
zimmer , bas er genommen hat , um mit seiner Familie ge¬
fahrlos Zeuge des bunten Schauspiels zu sein .

Unten , im Schein der 350 Gaslampen , von tanzenden
Schatten geisterhast entstellt , braust das Fest . Da schleifen sie
ein Abbild des Prinzen Karneval johlend auf die Piazetta
und werfen es in einen prasselnden Scheiterhaufen . Da jubelt
die Menge auf , noch einmal , eh der Karneval vorüber t |t ,
umringt das lohende Wahrzeichen den Hochfasching , schreit ,
drängt . Dann dröhnt ein Schuß : Mitternacht — Ascher¬

mittwoch !

Plötzlich verstummen die Stimmen der eben noch so er¬

regten Menge , und alle Lichter erlöschen . Plötzlich ist der

Himmel undurchdringlich schwarz , und das glänzende Venedig

zeigt ein trübes Gesicht — Aschermittwoch .

Wagner nimmt die Kinder bei der Hand und laviert

ähen
den slüsternden Masken hindurch der Piazetta zu .

glüht der Scheiterhaufen . Wagner denkt einen Augen¬
blick lang an die leuchtende Schale , die Parsival in Händen
hielt . Dann bahnt er sich einen Weg zum Molo . Die Gondel
nimmt ihn und die Kinder auf , der Gondoliere schlängelt sich
mit rauhen , kurzen Kommandoworten durch das Gewimmel
der Boote , langsam gleitet die Barke kanalauswärts Wagners
Wohnung , dem Palazzo Vendramin -Calergi , zu .

Als der Psörtner das Tor öffnet , sagt Wagner lächelnd
und etwas zweideutig : „ Amico mie , il carnevale e anbate .
— Der Karneval ist zu Enbe .

* „ Steueranträge .. . . . . „ „
Stundung und Erlaß "

. Von Dr . Werner Spohr .
( Verlag Wilh . Stollsuß , Bonn .) Die Schrift will den Ver¬

kehr mit dem Finanzamt erleichtern . Sie enthält 30 Muster
für die praktisch am meisten vorkommenden Anträge und

Anzeigen . Diese Muster geben dem Steuerpflichtigen eine

Anleitung zur Abfassung der seinen eigenen Fall betressen -
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Roman von Ernst Zahn

6 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Einmal erkundigte sich Eina : „ Was hast du heute in
der Litzigand oben zu tun gehabt ? "

„ Ich habe dem Adam beim Pflügen geholfen
"

, gab
Bruno Auskunft .

„ Was soll es da oben geben ? "

„ Der Adam will einen Versuch mit Getreide machen .
"

„ Der Adam will — "
höhnte Eina . „ Warum heißt es

nicht , du wollest --- “

„ Ich verstehe mich aus den Boden da oben nicht .
"

„ Wir verstehen überhaupt nichts , wir künftigen
Meistersleute

"
, erboste sich Eina . „ Wir werden herum¬

geschoben , wie irgendein Hausgerät .
"

„ Solang uns die Macht fehlt , bleibt uns auch die

Verantwortung erspart
"

, entgegnete Bruno gähnend und

fügte hinzu : „ Was soll ich mir Mühe ausladen , solang
der Vater so rüstig ist -- und das Heft nicht aus der

Hand geben will ? "

Die Unterhaltung nahm ein Ende , wie ihre Gespräche

oft in nichts verliefen . Sie saßen im Nest , sicher , fest .

Daß nicht alles war , wie man es wünschen konnte , daß
etwa die Alten nicht recht zufrieden mit einem schienen ,
daß einem da und dort eine Ehre nicht angetan wurde ,
das warf sie noch nicht aus dem Gleichmut .

Nur die dicke Luft einer heimlichen Unbehaglichkeit
wehte weiter aus Schönwil .

Melk Obermatts Tafelstirn zeigte Falten , die früher

nicht sichtbar gewesen . Auch in Frau Justas blassem ,
rundem Gesicht standen zuweilen merkwürdige Muskel¬

spannungen , wie sie von bedenksam hochgezogenen
Brauen oder knapp geschlossenen Lippen herrühren . Was

jedes von ihnen mit sich herumschleppte , das merkten sie
einander heimlich an , wenn sie sich in ihrer großen ,
hellen Schlafstube , wo die zwei Betten weit auseinander¬

gerückt an den Wänden standen , zur Ruhe begaben . Da

hatten sie früher während des Auskleidens und von

Lager zu Lager gemächlich die Tagesereignisse besprochen .

Jetzt fanden sie schwer die Worte oder handelten von

gleichgültigen Dingen , um nicht von wichtigeren sprechen

zu müssen . Die Augenblicke des Schweigens , die zwischen
sie fielen , weckten in jedem den Verdacht : woran sinnt
wohl das andere ? Aber , weil Reden auch den eigenen
Sorgen Wort geben hieß , hielten sie immer mit

Fragen zurück . Endlich , eines Nachts , hielt sich Frau
Justa nicht länger .

Obermatt lag schon zu Bett . Frau Justa aber nähte

noch eine Kleinigkeit und saß neben ihrer eigenen Lager¬
statt . Da brach es von ihr : „ Das sind andere Zeiten ,
Vater .

"

„ Ich weiß , daß du es auch gemerkt hast
"

, antwortete
Obermatt , die Augen an die Zimmerdecke geheftet , wie

einer , der an einer schwierigen Rechnung herumdividiert .

„ Wir sind selber anders geworden
"

, sprach Frau Justa
weiter .

Obermatt , immer gleich vergriibelt , sagte : „ Ich muß
jetzt viel an meine eigene Schulzeit denken .

"

„ Wieso ? "
fragte Frau Justa .

„ Wie unsere Lehrer es angestellt haben , um aus uns
Kindern brauchbare Leute zu machen .

"

„ Alle haben sie auch nicht dazu gemacht
"

, zweifelte
Frau Justa .

Und Obermatt : „ Als unser Sohn heimgekommen
ist , haft du gesagt , es werde mit ihm schon geraten , wenn

ich ihn in die Hand nehme .
"

„ Das meine ich noch immer : Er kann froh sein , daß
er dich hat .

"

„ Nein , nein , nein , Justa , bis jetzt ist mir noch _
kein

Kunstwerk gelungen . Ich habe den Bruno an der Hand ,
wenn du so willst : aber ich kann nicht in sein Innerstes
schauen . Darum grüble ich den Lehrern nach und wie

die es machen , Menschen zu erziehen . Ich versuche , den

Bruno zu verstehen , aber ich komme nicht zurecht . Er

sieht das Leben und die Welt anders an als ich . Er

macht einen vergnügten Sprung , wo ich vorsichtig und

mit schweren Schuhen gehe . Ihm scheint erlaubt , was

mir zeitlebens verboten war . Ich versuche , nicht eng zu

sein , zu denken , seine Zeit sei nicht meine Zeit : aber auch
da tappe ich daneben . Was tun ? Meistern , zureden ,
schimpfen ? Schwer ist das nicht . Aber der Junge denkt :

Der Alte erstickt in seiner Altmodischkeit . Er sucht das

Unrecht bei uns und nicht bei sich , gerade wie er denkt ,
wir suchen und sehen das Unrecht nur bei ihm . Das ist
ein Irrgarten , Frau ! Und ich finde den Ausweg nicht .

"

„ So geht es mir mit der Gina "
, bemerkte Frau

Justa .
„ Was noch schwerer ist : denn da ist fremdes , nicht

eigenes Blut .
"

Schweigen fiel ein , um neuem Grübeln Platz zu

machen , dem Obermatt Worte gab : „ Ich versuche das

Beispiel . Ich gebe dem Bruno den vernünftigen Adam

mit . Ich gebe mir Mühe , selber so zu leben , daß dem

andern das Gefühl aufgehen soll , so komme ein Mensch
vorwärts und zu einem Frieden mit sich selbst . Aber —

bis jetzt und Tag für Tag merke ich keine Nachfolge .

„ Vielleicht ist noch unentschieden , wo das Richtige

liegt , bei ihnen oder bei uns "
, überlegte Frau Justa .

„ Vielleicht lehrt es die Zeit .
"

Da aber richMe Obermatt sich auf . „ Es gibt eine

Grenze
"

, sagte er mit plötzlichem Willen zur Entschei¬

dung . „ Wenn die Luft auf Schönwil noch dicker wird ,

ist es Zeit , zum Rechten zu sehen . Hoffentlich haben wir

dann noch die Kraft , du und ich , und den Mut .
"

Diese Worte standen da wie ein Grenzstein .
Dann fügte Frau Justa noch hinzu : „ Solange du

und ich einig sind , Vater , kann es nie ganz fehlen .
Und bann wurde es ganz still . Frau Justa legte sich

auch . Erst viel später tönte es von Beit zu Bett : „ Gut «

Nacht , Mutter .
" — „ Gute Nacht ! "

Daun erlosch bas Licht .

Wenige Wochen später mußte eines Nachts Peter
Nenner , bet Knecht , bie Hebamme und ben Arzt von

Reinachten holen . Bei Gina Obermatt hatten bie Wehen

begonnen .
Währenb bie Frauen oben in ber Stube bet

Wöchnerin weilten , saßen Melk Obermatt und sein



Sohn am abgeräumten Eßtisch . Jeder hatt eine Zei¬
tung vor sich liegen - aber nur Melk wußte , was er las ,
obwohl auch ihm die Unruhe nicht entging , die zu
Häupten der Stube , im oberen Stockwerk , war . Bruno
saß wie auf Kohlen . Er vergegenwärtigte sich nicht , daß
oben Eina vor schweren und schmerzvollen Augenblicken
stand . Er vermochte sich in ihre Lage nicht hinein¬
zudenken , auch war seine Neigung seit seiner Heirat
etwas lahm geworden , war ihm Gina nicht mehr recht
neu . Aber eine kleinliche Unbehaglichkeit zerrte ihn hin
und her . Der Gedanke , er werde vielleicht in die Wochen¬
stube hinaufgerufen werden , eine Art Angst , Zeuge von
Leiden , von geheimnisvollen Schrecken werden zu
müssen , peinigten ihn . Dieser Vorfall heute abend
bedeutete ihm einen lästigen Unterbruch eines bequemen
Lebens . Und er sann hin und her , wie er sich ihm ent¬
ziehen könne . Plötzlich raffte er sich auch zusammen und
erhob sich .

„ Wohin ? "
fragte Melk .

„ Noch ein wenig ins Dorf hinunter
"

, antwortete
Bruno .

Aber auf dem Weg zur Tür versperrte ihm der Vater
den Weg : „ Der Mann soll nicht davonlaufen und die
Stau die Qual allein tragen lasten , an der er sein Teil
Schuld hat .

"

„ Was soll ich helfen ? "
fragte Bruno .

„ Daß weiß man nicht
"

, entgegnete Melk , und als
der andere noch immer in Tllrnähe zögerte , in scharfem ,
ungeduldigem Ton : „ Setz dich ! Es wird nichts aus dem
Fortgehen .

"

Bruno gehorchte . 'Du stehst schön unter der Knute ,
höhnte er sich selbst . Aber er wagte nicht mehr zu
mucksen .

Der Lärm über ihnen verstärkte sich . Man hörte
Laufen , Türen gehen . Man hörte Schreie .

Bruno lief im Zimmer auf und ab . Einmal hielt er

sich die Ohren zu .
Melk Obermatt betrachtete ihn . Den knappen Mund

verzogen , sagte er : „ Du scheinst noch nicht zu wissen ,
wie es zugeht , wenn etwas zum Leben gebracht wird .
Laß dich einmal vom Adam rufen , wenn eine Kuh
schwer kalbert oder eine Geiß ihr Junges nicht hergeben
kann . Es ist nicht anders bei Mensch oder Tier . Und es
tut uns Männern gut , zu lernen , was Qual ist . Es
nimmt uns den unnützen Stolz weg .

"

„ Es ist noch früh genug , wenn es an einen selber
kommt "

, widersprach zänkisch Bruno .
Aber ein neuer und lauterer Schrei jagte ihn vom

Stuhl , auf den er sich wieder gesetzt hatte .
Obermatt jedoch sagte still : „ Jetzt wird es vor¬

bei sein .
"

Eine Weile später ließ ein schwerer Tritt die Holz¬
treppe draußen knarren . Dann trat der Dorfarzt bei
den zwei Männern ein , ein langer , bartloser , grob¬
knochiger Mann , dem man ansah , daß er viel mit Land¬
volk zu tun und die Gewohnheit hatte , mit seinen
Patienten wenig Umstände zu machen . Er sprach Melk
Obermatt an . „ Wenn es bei jedem Buben ein solches
Theater gäbe , würde ich mich bedanken , länger Vei -

ständer zu sein .
"

„ Ist es schwer gegangen ? "
fragte der Bauer .

„ Eine Erstgeburt ist kein Spaß
"

, entgegnete der
andere , während er sich seinen Überrock vom Nagel
langte , an den er ihn vor einer Weile anfgehängt hatte .
„ Aber Frauen , die Puppen sind und meinen , das Leben
sei ein Freudentanz , sollten keine Kinder haben .

"

Brunos üble Laune verschlimmerte sich noch . Er ver¬
dachte es dem Doktor , daß er sich über Gina beklagte ,
und Gina , daß sie solchen Lärm gemacht . Dann sprach
er so ins Leere hinaus : „ Ihr Arzte habt gut reden . Die
Last haben die andern .

"

. Der Doktor achtete nicht auf ihn . Eic drückte Ober¬
matt die Hand : „ Eineweg habt Ihr jetzt einen Enkel "

,
sagte er . „ Ich gratuliere .

"

Obermatt bedankte sich und verabschiedete den
Doktor , der irgendwie vergaß , dem neugebackenen
Vater auch ade zu sagen .

Noch verweilten dann Vater und Sohn in der Stube .
Die Unterhaltung zwischen ihnen gefror ein . Obermatt

trat ans Fenster und schaute in die Nacht hinaus , die
voller Sterne war . Er sah sie nicht . Ihn beschäftigte die
Art , mit der Doktor Brenner Bruno begegnet war .
Unverkennbar hatte darin eine leise Mißachtung
gelegen , die darauf schließen ließ , des Sohnes Ruf sei
auch in Reinachten schon nicht mehr der beste . Etwas in
ihm selbst verteidigte Bruno : War er nicht ein hübscher
Mensch ? Waren nicht auch andere Söhne leichtlebig
und sorglos und nicht eben arbeitsfroh ? Gegen diese
Entschuldigungen jedoch lehnte sich sein Verstand auf ,
und die alte Sorge war wieder da . Plötzlich aber mußte
er daran denken , daß nun droben in der Wochenstube
ein Sohn dieses Sorgenso .hnes lag . Und es wurde in
seinem Herzen etwas weich . Es sproßte da etwas wie
eine leise und frohe Neugier , wie eine Hoffnung , als
könnte dem Schönwil etwas geschenkt sein , was erst zu
bilden war , was aus Erfahrung und neuem Mute und
neuer Lust vielleicht besser gedieh als sein Vorgänger .
Die Gefühle des Melk Obermatt waren nicht ganz klar .
Sie waren erst ein Auf und Nieder von Ahnungen ,
Wünschen und Hoffnungen ; aber von ihnen milde und
versöhnlich gestimmt , wendete sich der Bauer wieder dem
Sohne zu . „ Ich habe dir auch noch nicht Glück gewünscht ,
neugebackener Vater "

, sagte er . Dabei streckte er Bruno
die Hand hin .

Dieser erhob sich , um sie zu nehmen . Vaterfreude
erwachte jetzt auch in ihm und steigerte sich zu einer
schwachen Ungeduld , den Stammhalter bald zu Gesicht
zu bekommen .

Als sie aber so voreinander standen , fuhr Obermatt
fort : „ Wir haben es vielleicht bis jetzt nicht so bedacht ,
wir zwei : aber es ist droben in der Stube über uns
etwas Großes geschehen . Es hat da einer die Augen
aufgetan , der noch lange nach uns hier auf Schönwil
Meister fein soll .

"

Bruno hörte das mit an . Seine kleine Seele
nörgelte : Es war dann noch die Frage , ob fein Sohn
ewig hier im Dorfe sitzen und Jauche fahren würde !
Aber er sah den Vater aufgeräumt und ließ sich von der
guten Stimmung einspinnen . „ Wir wollen es geraten
lassen , Vater "

, orakelte er und schüttelte die Hand , die
sich ihm geboten hatte .

In diesem Augenblick trat Frau Justa ein . Sie sah
noch , wie die beiden Hände verflochten waren . Sie war
blaß . Ihr Gesicht verriet noch die Erregung der letzten
halben Stunde . „ Du kannst deinen Sohn ansehen
gehen

"
, sagte sie zu Bruno .

Dieser war schon auf dem Weg zur Tür . „ Brenner
hat die Eina einen Feigling genannt

"
, schmälte er im

Abgehen .
Obermatts Miene spiegelte die Frage , ob der Doktor

zu Recht gescholten .
„ Ich habe keine Heldin erwartet "

, berichtete Frau
Justa , und ein später Zorn umzuckte ihren Mund , „ aber
Theater in der Wochenstube ist keine Augenweide .

"

Obermatt nahm einen Stuhl . „ Das ist eine Welt "
,

sagte er , „ und das ist eine Welt . — Hier wohnen du und
ich , Mutter , dort die andern . Keiner wird je den andern
verstehen .

"

Frau Justa setzte sich zu ihm . Sie war sehr müde .
„ Das Kind ist gesund , groß und stark

"
, erzählte sie dann .

„ Unser Enkel , Mutter "
, sagte Obermatt . Ihre

lächelnden Blicke begegnete sich .
Nach einer kleinen Weile fuhr Frau Justa fort : „ Als

ich vor dem Korbbett stand , hat es mir die Tränen in
die Augen getrieben . So hatte auch unser Kind einmal
dagelegen .

"

„ Jetzt liegt da Blut von unserem Blut .
"

„ Vielleicht beginnen jetzt die Sorgen erst recht .
"

„ Vielleicht auch die Hoffnung .
"

„ Davon haben wir einmal fast sträflich viel gehabt .
Freilich diesmal liegt die Verantwortung bei andern .

"

„ Meinst du , Mutter ? "

Frau Justa stutzte bei der schwermütigen Frage . Zu¬
kunft tat sich weit und dunkel vor ihr auf . Der Weg lief
hinaus . Und noch mußten sie mit , ihr Mann und sie .
Niemand wußte , wie weit .

( Fortsetzung folgt .)

Leopsld
und die Hyannthen .

Skizze von Sophie Freiin Stjerna .

Namen verpflichten . Ist man , wenn man Theophil
Sulzenfuß heißt , nicht geradezu verpflichtet , wie der Groß¬
vater und wie eine Reihe Urväter vor ihm ein ehrsamer
bleoerer Fleischermeister zu sein ? Sein Sohn Jean Maria
Sulzenfuß aber hatte bereits diese Berufsreihe durchbrochen
und in einer lieblicheren Tätigkeit Ansehen und Stellung
gefunden . Seine Handelsgärtnerei

'
mit großer Blumenhand -

Iwtfl , mit Spiegelscheiben und Marmor und elektrischer
Wasserverdunstung war die „ erste am Platze "

. Und so war
es denn wieder ein Sohn — nämlich der Leopold Sülzen¬
fuß — , der nicht in des Vaters Fußtapsen treten mochte . Ja ,wenn der Atteste , der Waldemar , noch gelebt hätte , dann
hätte den juristischen Plänen des zweiten nichts im Wege
gestanden , aber der war im großen Kriege in Flandern qe -
blieben , und nun mußte Leopold — es war doch eine Selbst¬
verständlichkeit als künftiger Erbe — einfach den Beruf des
Blumenhändlers ergreifen .

Leopold wehrte sich mit aller Kraft . Er beschwor die
Mutter , wies den Vater auf sein eigenes , nicht in über -
neserten Bahnen gebliebenes Leben hin . Er wollte studieren ,
Bucher seien sein Ideal . Der warm -feuchte Blumenduft mache
ibn krank , er — na , also — kurz und gut , man könne lo ein
Geschäft ja auch verkaufen .

„ Ver — kauf — fen , hat !" Das schlug dem Faß den Boden
aus , und Vater Sülzenfuß setzte einen kräftigen Punkt
unter die ganze Rederei . Leopold kam zu seinem Geschäfts¬
freund Pieter ten Bosch nach Holland . Hier bei den hübschen
Meisjes , den noch hübscheren Blumenfedern , den sich lustig
drehenden Windmühlen , den hellen und braunen Segeln aus
blauen Wasserstraßen , der guten Luft würde ihm schon die
Sehnsucht nach Aktenstaub und Bllcherkram vergehen .

Fast schien es , als ob sein Vater recht behalten sollte .
Leopold tat seine Pflicht , jedoch sichtlich ohne große innere
Anteilnahme . Wenn er sich am Tag genügend mit den ver¬
schiedenen Blumenzwiebeln beschäftigt hatte — er teilte sein
Leben bereits langsam zwischen Aussaat , Aufzucht , Blüte ,
Schnitt , Versand und Vollenernte ein , gleichviel ob es die
ersten Krokusse , Schneeglöckchen , Narzissen , Hyazinthen oder
Tulpen waren — dann war und blieb am Abend immer noch
sein Schönstes ein gutes Buch . Der ermüdete Körper ge¬
stattete aber keine zu großen geistigen Anforderungen mehr .
Ob nun das geschichtliche Werk über Hollands Tulpenzucht ,
Krieg und Erfolg wirklich nur zufällig in sein Blickfeld
geriet , sei dahingestellt , jedenfalls tat es seine Pflicht . Es
fesselte ihn und zeigte ihm den Verkehr mit den Blumen von
einer anderen , neuen Seite .

Da Leopold ja nicht Gärtner im eigentlichen Sinn des
Berufes werden sollte , sondern mehr Blumenhändler , kam
er bald in den großen Verkaufsraum , den die ten Boschs
unterhielten . Es war zur Zeit der Hyazinthenblüte . Noch
fügte er sich ohne große Lust auch in diese Anordnung seines
Lehrherrn , da der Wunsch seines Vaters dahinterstand , aber
schon war ein Etwas in ihm , ein Etwas . . . Er hätte es
selbst nicht erklären können , wenn man ihn gefragt haben
würde , und schuld daran waren — die Hyazinthen . An
ihnen mußte etwas dran fein , das waren nicht nur einfach
stark duftende Blumen , nein . . .

Es gab da Dinge , von denen er noch nichts wußte : so
nebeneinander laufende Fäden von tiefgründiger Bedeutung
und Wirksamkeit . Ob der Blumenhandel vielleicht doch nicht
so langweilig , so geistesarm war , wie er angenommen ?

Leopold begann aufzupassen . Hendrikje ten Bosch hatte
die Leitung des Ladens , sie war für alles verantwortlich .
Hatte die Bestellungen anzunehmen und für alle Ausführung
zu sorgen . Täglich bekam sie frische Ware von draußen her¬
ein , und allwöchentlich hatte sie mit dem Vater abzurechnen .
Mit ihren schlanken Fingern band sie Blüten zu Sträußen
und Kränzen , ordnete sie in Schalen und Gläsern , und
Leopold , der ihr zur Hilfe beim Verkauf beigegeben war ,
mußte sich gestehen , daß es ein Vergnügen war , ihr zuzusehen .
Sie wußte am schnellsten , was die Verkäufer wünschten , und
verstand es , das einfachste Veilchensträußchen mit soviel Lieb¬
reiz zu übergeben , als ob es das kostbarste Rosenangebinde
sei . Nur schade , daß er noch nicht alles verstand , was sie
sprach . Jetzt zum Beispiel entnahm er zwar dem Gespräch
mit dem feingekleideten jungen Herrn , daß es sich um rote
Hyazinthen handelte . Aber warum schüttelte Hendrikje
immer wieder den Kops , wo doch die ganze große Schale mit
diesen herrlichen Blüten gefüllt war ?

Sie zeigte auf andere Farben , andere Blüten , sah so
flehend und bittend drein , dann lachte sie hell und befreit

und wickelte dem Herrn ein paar langstielige Mojen ein .
Aber auch er sah merkwürdig vergnügt aus , als er den
Gaben verließ . Nur des Mädchens Augen hatten einen feuch¬
ten Schimmer . Waran lag das ? Es war so , als ob sie unter
Tränen lachten , und Leopold beschloß , sie genauer über diesen
Verkauf zu befragen . Ja , seine Absicht vertiefte sich noch ,
als er sah , wie sie einer jungen Frau die gesamte rote
Pracht für die Hälfte des Preises ließ , die weißen und blauen
Hyazinthen dafür sogar teurer verkaufte . Was war es mit
den raten , haftete ihnen etwas Besonderes an ?

Und Hendrikje erklärte es ihm . Sie mochte den fleißigen ,
immer zurückhaltenden Deutschen gern , so sprachen sie davon ,
wie die Blumen ihre eigene Sprache und Bedeutung hätten ,
die überall verstanden würde . Aber auch wie schön es wäre ,
in dem Laden die Schicksale der Menschen zu erfüllen , welche
die Blumen kauften . Leopold sah auf den roten Mund ,
der da von Dingen sprach , die ihn tief berührten , ihm plötz¬
lich sein Geschäft in ganz anderem Licht zeigten — und dann
küßte er ihn , weil das ein leichteres Verstehen war als mit
der schweren holländischen Sprache . „ Und die roten
Hyazinthen , Hendrikje ? Haben sie auch eine Bedeutung , wie
du sagst , wie die Rosen , die Geranien und die Orchideen ? "
Da senkte sich der blonde Kopf auf seine Schulter , und
Hendrikje sprach deutsch , weil sie vor dem Mann an ihrer
Seite keine Geheimnisse haben wollte . „ Red Hyazinthen ist
wie ein Abschied . Man sagt mit sie „ Ich bebaure " ober auch
„ Ich habe genug von dich

"
, „ Ich heirate Ihnen nicht " . Ich

kenne bie Freunbin von jene junge Herr vorhin , unb sie ist
gut , er auch , aber er sein leicht unb will immer schnell
machen Schluß , aber hier bei diese Mädchen , er soll noch
nicht , soll noch überlegen , unb barum ich nicht gab die roten
Hyazinthen . Er soll noch Rosen mitnehmen , Rosen heißt
lieben . Wir holländische Meisjes lieben rote Hyazinthen
nicht : ich auch einmal sehr gemeint haben um sie , und Vater
hat sie nicht mehr züchten sollen , aber er weiß wohl auch
nicht warum , er sagt immer : et wird machen eine Kreuzung ."

Da lachte Leopold ganz leicht und froh , wie er noch
nie gelacht hatte , seit er in Holland war , so daß ihn Hendrikje
ganz erstaunt ansah . Jetzt war sie es wohl , die ihn nicht » er *
stand , vollends nicht , als er etwas von „ Blumen -
Psychologie studieren " sprach und es im großen ganzen besser
fände , von solchen Symbolen abzukommen , dafür sie , die
Blumen , lieber zu einfachen Freudenspendern zu ernennen ,
sie — aber dann bemerkte er wohl die immer größer , immer
fragender werdenden Augen seines Mädchens , und bann
waren Blumen unb alles um sie herum vergessen .

Zwei alte , lebensersahrene Väter hatten noch viele
Jahre Freude an ihren Kindern ; nur rote Hyazinthen gibt
es niemals im Blumenhaus von Leopold Sülzenfuß zu
kaufen .

rienejianischer Karneval .

Erzählung von Erich Tiillner .

Vom Fondamente Nuovre aus schaut man hinüber zur
Toteninsel von San Michele , hinaus in die nachtblaue Un¬
endlichkeit des Meeres , wo nut ein paar Schiffslichter unb
der stille Glanz des Wassers das Auge fesseln . Dort liegen
die Toten Venedigs , und weiter , viel weitet noch / liegt
Murano , das einmal die Quelle aller venezianischen Weis¬
heit war .

Träume !

Wünsche !

Hoffnungen !

Da steht ein iütann im Dunkel . Jetzt löste sich seine Ge¬

stalt aus dem Schatten eines Hauses , er dreht sich langsam
um , langsam wie einer , der an ganz andere Dinge denkt , und
dann ist plötzlich sein Blick gefesselt von Venedig , das bisher
in seinem Rücken gelegen hat .

Dort ist ja Karneval — venezianischer Karneval . Da ,
hoch über den alten Palästen , sprüht es von Feuerwerk ,
prasselt es vom Lärm der Menge , bie sich in dieser farben¬
frohen Stadt austobt wie seit Jahrhunderten . Und dies
Jahr , dies Jahr 1883 , ist auch er dabei , der stumme Mann
unter einem Himmel , aus dem es Sternschnuppen regnet :
Richard Wagner .

Die Eoldmosaiken der Matkuskirche glühen im Schein
plötzlich ausgehender Flammen , die endlose Front bet Ptoku -
ratörien steht glintntenb im Geleucht der Fastnacht . Harle¬
kine , Prinzen und Neger — Stelzenläufer , Generäle und
Vagabunden strömen der Piazza zu . Feuetpfeile schießen aus ,
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